
Das Bolko blatt ernene eUnverlangt Aian in ets das
Lr rewerkſchaftlichenh

Sozialbemokratiche Tageszeilung
hellen berrehiermg Voge Werseburg

Die engliſch italieniſche
Freundſthatt

Die n e e deCharakteriſt a alen ethode der
Nachkrie Witte An die Riſſe, die ſich in z
eben nicht ſehr alten Se ungeh wiſh
England und alten aufzutun beginnen,
ein neuer Beitrag zu dem Fiasko der rh
päiſchen Diplomatie, einen neuen Geiſt in die
dungen Beziehungen der Völker zu

ne e ich eine von der ſolgſtaen
ſyſtematiſchdrei n iensinneren u

nte
Muſſolini nicht hätte wei ewähren
laſſen und h e n

s unte hätte. e auseigener außerſta n deni um Albanien a
a en wenn das

die

rdiger SchnelligkeiS Die en taliens
e die r in Augen

als r ſeine aſiatiſcheLocarnopo r an fgab, ſich von g. los
löſte und ch n gland ſuchte. Die
Forderungen na den Beſitz Syriens wurden

m der italieniſchen Preſſe in dem Augenblick
a n als London ſich mit Paris über die

iſchfranzöſiſchen Differenzen in der euror Politik geeinigt hatte. Auch Muſſo
is Strohmann in Marokko, ſein Kollege im

Geiſt, Primo de Rivera, hat ſeine Wünſche in
der Tangerfr rfrage ſofort um rSliee urückge teckt, als ihm von engliſcher

eite en wurde. Tro m Muſſolini
einen Aktionsradius unter dem engliſchenruck ſehr er per eingeſchränkt hat, Wer

ſich im Duſe be er Zeit za Reibungsflächen

genug entwickelt, um engliſch italie-i e Differenzen auftauchen zu
en.
Der Hauptgrund für ihre Entſtehung beteht darin, daß Buſi wohl ein friſch-

röhlicher Draufgänger, aber ein ebenſo
chlechter Realpolitiker und Pſychologe iſt
ingehüllt in die Weihrauchwolke, die ihm

von ſeinen Anhängern in e und ſeinen
Verehrern aus dem Auslan geſpendg wird,hat er jedes Gefühl für die Wirk-lichkeit verloren und ſich nicht nur in
der inneren, ſondern auch in der äußeren
Politik in einen Unfehlbarkeitswahn hinein-
gelebt. Muſſolini hält ſich heute für einen
unentbehrlichen Faktor im engliſchen Spielund ver t daß die britiſche Politik ein ſehr
labiler Mechanismus iſt, der nicht für den
höheren Ruhm eines italieniſchen Diktators
mit Zäſarenambitionen, ſondern für die Er-
haltun des engliſchen mpeériums ſunktioniert, Er W info en
den müſſen, wenn er Kolliſionsgefahren mit
vollkommen den h ologiſchen Moment über
ſehen, an dem ſeine Wünſche eine Grenze fineinem ſtarken und im Auſgedender Falle

r Gegner zu vermgiden wjinſDie Folge dieſer völligen Ve nun r
Tatſachen wird darin beſtehen er geradein dem Augenblick zu einem len en ckzug

nötigt ſein wird, wo er die kommende Große
Fraliens als Herrin des Mittelmeercs von

ſeinen Trabanten mit vollen Backen aus
poſaunen läßt.

Für den baldigen Eintritt dieſes Ereig-
niſſesliche et tome.
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FlaggenKompromiß.
Ein Erfolg der Preußenregierung in der Flaggenfrage: Die
Berliner Hotels wollen in Zukunft die Reichsflagge zeigen.

Berlin, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)

e r r Eine Rückſprache, diezwiſchen dem Verein Berliner
und verwandter Betriebe, dem Reichsaußen

iniſter Dr. Streſemann und dem Staats
tär des preußiſchen Staatsminiſteriums Dr.

r i 7 a nun ſtattgefunden hat, hat zu folgendem
s ge

wurde
niemals einer Mißach
zrotgoldenen Reii r eind liche Kund-

rgeſtellt, daß der Verein Berliner

tung der
e Ausdruck gegeben

ſtaltet hat. Der Verein wird den
und preußiſchen

ch dafür einſetzen,
W allen Fällen, in denen aus natio-

flaggt wird, die Reichsn ges eigt werden. Ebenſo werden diea

me n.

u acht. er ſich die Notwen
ſollte, eine fremde Staats

u Staatsregie
ron n

er

Bi Prwiſſen in dieſer amtlichen Ver-

eine Erklärung darüber, ob unteren zu v enden Reichsflaggen nur die
ſchwarzrotgoldene Fahne und die ſchwarzweiß-
rote Frl ſtagge mit der Göſch oder auch die

ſete kriegsflagge zu verſtehen iſt.
fehlt eine nähere Angabe darüber,

sflaggen zu zei i iſt zweifel
los ein Erfolg der preußiſ egierung e
und der republikaniſchen Pre
der einmal,
vieles zu erreichen iſt.

e. er zeigt wie

daß bei einiger Energie

des Miniſterpräſidenten
r

kunft die Flaggen gezeigt werden
rſcheinlich hat man auf dieſe An

en verzichtet, um den zu Kreuze gekrochenen
rliner Hoteliers die Sache nicht z u

machen. Jhr Entſchluß,

„Jm übrigen bürgt uns die Perſon des preu
ſiſchen Miniſterpräſidenten Braun,
der ſich mit dem Ergebnis der Verhandlungen
einverſtanden erklärt und den Boykott beßet
die Berliner Hotels aufgehoben hat, dafür,
die Reichsflaggen auf den Berliner Hotels in
Zukunft in würdiger Form gehißt wer-
der mmerhin wäre es angebracht, darüber

er ertühret möglichſt bald amtlich
noch nähere LKinzetheiten mitzuteilen.

Von unterrichteter Seite r der „So c
Preſſedien ſt unter zu hiſſenReichsflaggen r chließli erot goldene geht und die Handelsfl

mit der r r r Göſch zuAußerdem gehen die Vereinbarungen dahidie t r D i n w 11 e
er Form ekftes re hnen el e Viage

eeinen Vorran z geni

einer uti n Mo nagrn atfeh lich Le des ng im
ſlaggentenfitt von her unbefriedigenden Lö
ung“ und ſchreibt dann:

„Jn jedem Fall iſt als e py nis desFlag n s zu verzeichnen, daß iderſtand
der re kber gegen die Reichsflagge ereget iſt.

Auch daran t nicht zu zweifeln v die republi
kaniſche Preußenregierung allein ſich kaum mit
dieſem Kompromiß äprrieden gegeben, ſondern die
volle und ausſchließliche Anerkennung derReichsfarben Sang RotGold zur Bedingung des
„Friedens“ gemacht hätte. Roo aber hat es die
republikaniſche Bevölkerung m der Hand, dahin zu

wirken, daß die Reichsfarben nicht nur auf dem
Papier geachtet werden, ſondern auch tatſäch-t als Symbol des neuen Volksſtaates über

u erst werden, wo man auf die Kundſchaft aber reiten Volksmaſſen Gewicht legt. Diejenigen,

die auch jetzt nichts hinzulernen wollen, kann man
getroſt unter ſich laſſen.“
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RepräſentationsSpeiſeſaal

auszubauen. Die Koſten für den Umbau ſind mit
e 000 M. veranſchlagt. Jn der Stadtverordneten-

rſammlun ührer der deutſchnationalenhat der
Avderdunk, erklärt,echtsanwalt

man wolle durch dieſen Ausbau den Oberbürger
meiſter Rauſcher für ſein Verhalten in

Flaggenfrage belohnen.
Jn einer Kleinen r rage im Preußji-

gen u erinnert nun
t ſozialdemo-

raktion daran, daß Oberbürger-
r gegenwärtig ein monatliches Ge-
Mk. z züglich einer Gehaltsaufbeſſe

Oktober, insgeſamt alſo

t. Staatsmann der engliſchen Politik zu den
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hurchills, der imarg Kitt für
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diesmal der Skeptiker Chamber-
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Erbauliches aus Potsdam.
Städtiſche Gelder für reaktionäre Parteizwecke.
für den Speiſeſaal des republikfeindlichen Oberbürgermeiſters.

Die deutſchnationale u der Stadtverord-
t. netenverſammlung von

September den Beſchluß
bürgermeiſter Rauſcher zwei 3
Orangerie für ihn vom Staat gemieteten Wohnung

1650 beziehe. Die t mriahreJe wiederholt in politiſch einſeitiger
e iſe ſtädtiſche Mittel für Organiſationen ver

wandt, die im diametralen Gegenſatz zur heutigen
Staatsform ſtänden, ſo zum Beiſpiel für ewirtung des „Stahlhelm“ am Sie
Tage 5000 Mk., für die des „Wehrwolf“ 2000Mark, für andere Rechtsorganiſationen 1200 Mk.

Dem Reichsbanner aber wurde für deſſen
am 9. Oktober die erbetene finanzielle Unterſtverſagt. Die Sozialdemokratie erblickte in den v

ſchlüſſen der Stadtverordnetenverſammlung und der
Zuſtimmung des Magiſtrats zu dieſen eine bewußte
Verſchwendung ſtädtiſcher Mittel, die angeſichts der
in Potsdam herrſchenden großen WohnungsnotWwegentſprechender verwendet werden könnten.

Das preußiſche Stagtsminiſterium wird daber
efragt: Hat es von den Beſchlüſſen der ſtädti chenKörperſchaften Kenntnis erhalten, und was gedenkt

es zu tun, um dieſe Verſchwendung ſtädtiſcher Mit
tel zu inhibieren?

lain die Stelle des be e z
Churchill einnehmen und päter ü
haupt kein verantwortlicher Staats
mann in Ztalien erſcheinen wird.

Den wichti r t u der Abkühlungder rund hat das au Pringliche ren
werben ns um u r tdes römi en Beſuchs von König F
egeben. Italien hat k großzügig erboten, e
ie Jnduſtrialiſierun yptens durchzuführen und als m für eine Zuſtimmung

zur Abſchaffung der Kapitulationen ſeine

Die h Pre
lgreteeen Sprache

wirtſchaftliche Vorzugsbehandlung in Ae
ten verlangt. Abgeſehen davon, daßAegypter eine ſolche en die einer Er
laubnis zu einer italieniſchen en
derung in gleichkommt,aljeptieren we mußte ſie das eng
liſche Mißtrauen ger Italien er
regen. Deshalb verhindert England auch das
italieniſche Verlangen nach einer Gr
lierung in der e um Jtalien in
r anordafrikaniſchen Beſitz dauernd in

tem zu halten.

Noch weit wer empfindet Englandb die en Betätigung inArabien. alien ſucht dauernd, ſeinen
Protegé Jbn Yahia in omplikationen mit
dem Schützling Jbn Saud, zu verwickeln, weil es Appetit auf die Petroleum
und ſtigen Schätze Arabiens hat und
der Italien von England freiwillig Perſpre
chene Anteil dem Betätigungsdrangwirkenden jungen Leute Muſſolints zu en

iſt. Jhre Jntrigenpolitik hat die vie en
wiſchen Jbn Saud und Jbn a bereitſo weit getrieben, daß der mü et

erhaltene Friede auf der arabiſchen Ha

beg s h a z e gehen 3 inem mit politiſcher Hochſpannung geladenenMittleren Oſt Komplikationen en mnabſeh

barer Tragweite hervorrufen kann.
e beginnt be eine

führen,
m

vonuſſolini jedoch nicht Lerſtanben wird, weil
Bei den wirt

ſeither und politiſchen Nöten Ztalieng,
ür die der Faſcismus eine dauernde kife

r nicht zu ſchaffen vermocht hat,

er ſie nicht verſtehen darf.

der Traum von der Berufung Italiens zum
Erben Rom die ſtändig ugrräftioe, Ausrede
für die e aller bisher uneingelöſtenWechſel auf die Zukunft

Es bleibt b zu bezweifeln, ob der junge
Ruhm des Außenpolitikers Muſſolini, das
Wagnis eines offenen Kampfes gegen Eland ſehr lange überdauern würbe. Den ſeh-

W Italien nicht nur die materiellen,
die ideellen Vorausſetzungen. Das faſeiſtiſche Italien hätte nicht einmal zu einer

Offenſive gen die engliſchen Tories die

Sympathien Europas auf ſeiner Seite,
ſchweige erſt dann, wenn eine engliſche Arbeiterregierung ernſthaft daran ginge, gegen
den jetzigen Kurs der italieniſchen npoli
tik wegen ihrer Gefahren ar den Frieden derMenſchheit ein Veto en. Daher iſt mit
faſt hundertprozentiger chr n anunehmen, da Muſſolint im Ern

urch große Worte verſchleierten Rückzu
treten wird, weil er es doch nicht dara ankommen eſſen wird, ſeinen bisher ſo billig er
worbenen Ruf des Staatsmanns und Füh
rers durch einen Konflikt mit einem ern
ten Gegner ohne weiteres aufs Spie
ſetzen.

viel ſchönen Reden.
Der Reichskanzler traf am r

ſeiner Rheinlandreiſe in Mainz ein. Auch
wurden wieder große Never gehalten.

Köln, 12. Oktober. (Radiomeldung.)

engliſchen Soldaten, die am Sonntag einen
z e es mit dem Feldhüter Haß in derä e iaſttin ten haben ſich am Diens
tog, bei ihrer vorgeſetzten Behörde gemeldet. Sie

beſtreiten, auf Haß eingeſchlagen zu habenund behaupten, er ſei ausgeglitten und hätte ſich
bei dem Sturz die tödlichen Verletzungen zu
ogen. euger e dagegen, daß diei n e daten an dem Tode des Feldhüte
dubi ſind. Haß iſt, als er ins K

e ngeltete fert war, ohne das Bewußtſein wiedere
langt zu haben, geſtorben.

Der bein Landbnde
Der durch die Hindenburg Amneſtie ausJ shaft entlaſſene Relvr S a

r des riner Pu wirdWinennn des h zu e eine
m

Da gehört er auch



die Deutſchnationalen
Entſchließung gefgt:

gegen Republik nichtzu erbirr iſt. r heißt darin:

aus Verra und„Die t, Treubruch
hen J r r. angerſten. Wir verwerfen denr n nen 3 nu megeſetz ge u rtmäßige Herrſcher unhs 3 e

e a Jnicht, auch ni e orga n rverweigerungen von g8 ter bis Löbe wird
den deutſchen Befreiungskampf aufhalten, wenn

T 277 z c gen en ru uſammenſtehen, wennt: in die Korruption nennen

taates!“, ſondern: „Zurück desließ rn: „Z Ehrlichkeit 2
e

Mit Gott für Kaiſer und Reich, t die
niederträchtige Reſolution aus. Die deutſchnativ
nalen Politiker, die der Deutſchkonſervativen Par
tei v die Herren vom lage Ever
ling und Weſtarp, die e h rdie Regierungspolitik der onalen
men, konnten ſich ſelbſt keine endere Ohrfeige
e als es in dieſer Reſolution geſchah. Aber

agt das Zentrum zu dieſer Auslegung der
Regierungsrichtlinien?

Hamburg und Königsberg
Die energiſchſte Antwort an

Paris, 12. Oktober. (Radiomeldung.)
Das „Oeuvre“ vertritt die T daß derWahlausfall von Königsberg und Hamburg die

beſte und energiſchſte Antwort des deutſchen 2
kes ſei, die es auf die Rede von Hindenburg in
Tannenberg geliefert hätte. Das Reſultat von
Königsberg ſei um ſo bemerkenswerter, als
die auptſtadt Oſtpreußens territorial von
Deutſchland getrennt g und ſie deshalb alle
chlechten Gründe der Welt gehabt hätte, um die
hance der Revanche zu zeigen. Wenn anderer-

ſeits Hamburg das große Zentrum der ſoziali-iſtiſchen Docker ſo ſei ſie aber auch eine Loch

burg großkapitaliſtiſcher Unternehmungen.
Die Wahlen von Königsberg und Hamburg

ſeien unter der Deviſe ausgetragen worden: Füroder gegen den Frieden, r oder gegen den Völ

kerbund. Jn Frankreich, wo man ebenfalls
Stahlhelmverbände habe, werden nach Anſicht des
Blattes die Wahlen des nächſten Jahres ebenfalls
unter dieſer Deviſe ſtehen.

Ruhe in Mexiko.
Der letzte Rebellenführer auf der Flucht

MexikoCity, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.)
Die Rebellion in Mexikoiſt beendet.

Die Reſte der Rebellen ſind nach einem ndi
gen Kampf von den Regierungstruppen vernichtend

eſchlagen worden und haben am Dienstag die
affen geſtreckt. Auf beiden Seiten ſind
he Verluſte zu verzeichnen. Der Führer General
omez iſt mit den anderen rebellierenden Gene

ralen flüchtig. Er wird von Kavallerie verfolgt.

De Zandtag hat am Dienstag nach

eigentlich dringli

r

et hat er nur
die nene

en v
a

w

Se du
eine Zwiſchantagung
Für den Fall Hslz ift

Berlin, 11. Oktober. (Soz Preſſedienſt.)

nommen.
An

im Preußiſchen
der Staatsrat

mit dem Entwurf fertig iſt an t fft am Don

ntwurfes r und ſich unmittelbarGeſetzedes e vertagen, damit der n uög Durch et 3 z
n a t v ein der ſheehenten dte n

oim Reiche, mindeſtens drei Wochen in
nehmen, und da vom 6. bis 13. November

attfindet, k der Landtag erſt 14. Novemkann amwieder zu nen nun ſoll mit
e n d Lintsum

wenn mögli
Städteordnung und ndeordnungesr er erdas Pro ſo aus: Am Mi werden die

Ueberſchwemmungen und n Natur-
kataſtrophen beſprochen, zu denen faſt zwei Dutzend
git santräge vorliegen. Am Donnerstag iſt eine

eihe wichtiger mmungen über die während
des Sommer erlaſſenen Notverordnungen,
insbeſondere den

preußiſchen Flaggenerlaß

die Beſoldungsordnung vorgeſehen.
Am Dienstag ſollten eigentlich nur kleinere

Vorlagen von mehr formaler Bedeutung beraten

Am Dienstagnachmittag wurde im großen Saal
des Reichsarbeitsminiſteriums die Verwaltungs

nung des Jnternationalen Arbeitsamtes unter
rſitz des franzöſiſchen Regierungsvertretersrtur Fontaine eröffnet. Sm amen der

Reichsregierung begrüßte der Reich s arbeits
miniſter die 37. Tagung des Verwaltungsrates.

„Deutſchland“, ſo führte der Miniſter aus, „ge
hört S den Ländern, die ſeit Jahrzehnten an dem
usbau der olitiſchen etzgebung- arbeiten,und ne nete daßDeutſchlands n auf dieſem Gebiet auch für

den internationalen Ausbau der Sozialpolitik viel
fach richtunggebend waren. Man braucht nur an
den mächtigen Bau der deutſchen Sozialverſicherung
u erinnern, der ſoeben durch das ÄArbeitsloſenver-e eſetz ſeine Krönung erfahren hat.“ Der

iniſter kam dann auf die Frage der Penreaten
zu ſprechen und übereichte dabei dem Präſidenten

die Ratifikationsurkunde zu dem Waſſhingtoner

Landtagsarbeit.
Neichsjuftizminiſter Herst zuſtändig.

e

te.

n J den Be rtt ein, den Albert T
tiſche t or ter diee e e

und das Elektrizitätsgeſetz und der Freitag iſt für Wiedemann gegen den
m

Haus Internationgle Arbeitsamt in Berlin.

Das Ausland wartet auf deutſche Ratifikationen. Deutſchland

Erledigung der Beſoldbungsordnung.

ußer
ren

der Fall Hölz.

in ber
er ertin weiteren Verlauf der SiJ et

uhrrevier Hibernia und Recklinghauſen zum An
laß, kräftig für die ſozialen Forderungen der Berg

ft einzutreten. Der nale
Vertreter der t vonWaldthauſen e da en Stein und Bein,daß es dem uhrberg u miſerabel ginge. Die
er haben von der Landwirtſchaft klagen ge
ernt.

Am Schluß der Sitzung gab es eine klei
nere Erinnerung an den Krawall, mit dem der
Landtag am 1. Juli auseinandergegangen war:
ein Einſpruch des S bgeordneten

rdnungsruf, den ihm da
als Präſident Bartels für die Provozierung der

töße erteilt hatte, wurde gegen die
mmen der beiden Rechtsparteien zurückge-

werden. Aber die Kommuniſten wollten dielwieſen.

Er fuhr dann fort: e iſt daserſte große Jnduſtrieland, das dieſes
Uebereinkommen ratifiziert, nachdem es ſeine Ge-
grrune mit ihm in Einklang gebracht hat.

eiter hat die Reichsregierung vor wenigen Tagen
dem Reichsrat eine Vorlage zur Ratifi-
zierung der in dieſem Jahre von der Inter
nationalen e angenommenen Ueber

e sewerblichen der landw ſchaftlichen rbcinkhmer hen veretee i
Jn bezug auf das Arbdbeitsſchutzgeſetz bemerkte

der Miniſter, daß mit ſeiner Verabſchiedung der
deutſche Rechtszuſtand mit dem Jnhalt wichtiger
internationaler Uebereinkommen in Einklang ge
bracht ſei und ſomit deren Ratifizierung
ermöglicht werde. Auch in den Fragen des
Seearbeitsrechts ſeien eine Reihe von
Vorlagen zur Ratifizierung verſchiedener Ueber
einkommen in Vorbereitun Mit dem Wunſche,

Uebereinkommen über die Beſchäftigung der
Frauen vor und nach der Riederkunft.

daß der Verwaltungsrat erſprießliche Arbeit leiſten

möge, ſchloß der Miniſter.

Thomas daß man

ßer der e etr ine ſämtl a53 im ch der Zuſtändigkeit
juſtizminiſters. gehört auchLeſung des Keich

e Preußens entzogen. Jnſofern warvon Arekc als2 eiß ein 9 z

en

ebenfa

betonte

Ungeduld auf deutſche Ratifikationen warte;
habe aber das unveränderte Vertrauen,

nenen Re
ktor S rie von dem

r Wo un terſtützt
r

ontaine zum Prätungsrate inu irrtV ih beidenſidenten, Carlier ubervertreter und Oudegeeſt (H
itnehmervertreter, wurden Zuru

wiedergewählt.
Man odann in die Beratung über

omas der

lee v e brachte zugun rbeitnehmer zum Sadme, daß vie

des Abkommens über denRatifizierung Achtſtundentag nunmehr 72 in Deutſchland recht

e e möge, per Frankreich die Ratifizierun
m alt gegenüber En 2

e u an d ausgeſprochenne e Si re rverwies auf die wiederholten Erklärungen der deut
e Regierung dieſem Punkte. Vorausſetzung
ei, de r die deutſche h einenm Uebereinkommen entſprechenden Stand z

bracht werde. Das werde vorausſichtlich
ſchon bald der Fall ſein.

Am Schluß der erſten Fiery gab es noch eine
iemlich lange und lebhafte Auseinandererung über die Feſtſezung des Datums der

nächſtjährigen Jnternationalen Arbeitskonferenz.Der ugliſche Regierungsvertreter ſchlug vor, ſtatt

im Mai die Konferenz im Oktober nach Tagung
des Völkerbundes a Man hatte den Ein
druck, als ſei die Abſicht der ehe Regierung,
durch dieſe Verlegung z erreichen, daß man
lichſt wenig von der internationalen ialpoli
ſpreche. e Beſchlußfaſſung wurde auf die Mitt-
wochſitzung vertagt.

Regierungswechſel im Zwergſtaat

Wieder ein der Linken
Die letzte Sitzung des Schaumburg-Lippiſchen

Landtages nahm einen überraſchenden Verlauf.
Durxch ein- Mißtrauensvotum der S ggzäradlas
dembkraten, dem de h e

r rechtsgerichteten,
teten Mitglieder der Landesregierung ihres

wurden die v

Amtes enthoben. Die darauf folgende Wahl ergab
die Wahl von zwei Sozialdemokraten und zwei
Demokraten. Da der Poſten des Staatsrates als
Leiter der Regierung in der letzten Sitzung durch
die Entſcheidung des Loſes der Sozialdemokratie zu

fiel, beſteht jetzt wie vor der r erden Anſchluß an Preußen eine einheitliche Regie
rung der Sozialdemokraten und Demokraten. Fürdie ideeenelns der Anſchlußfrage ergeben ſich

damit weſentlich günſtigere Vorausſetzungen.

Filmſchauſpieler.
Rudolf Rittner.

Jn Bergers entzückendem Luſtſpiel Ein Glas
Waſſer tritt Rittner zum erſten Male als Film
h auf. Er gibt dort den Lord Boling-

rocke, den Haaſe früher auf der Bühne in Scribes
gleichnamigen Werk oft verkörperte. Zuerſt iſt man
überraſcht. Wie, Rittner, der Hauptmannsſpieler,
der unerreichte Florian Geyer, Chriſtoph Flamm
und Fuhrmann Henſchel, dieſer ſchwerblütige und
erdverbundene Schleſier begibt ſich auf das
königlicher Gunſt, verſucht ſich an einem liebens
würdigen, aalglatten und diplomatiſchen Jntri-
ganten, verſucht ſich an einem Menſchen, den die
ganze Koketterie und Grazie des werdenden Rokoko
umgaukelt? Nun, ein Scribeſcher Bolingbroke ent
ſteht nicht. Dieſer Drahtzieher der Komödie iſt
nicht faſzinierend jung und leichtſinnig, er ſpielt
höchſtens den Lebemann, um andere zu täuſchen.
Er iſt auch nicht in einem Stadtſchloß geboren,
ſondern irgendwo in einer e Grafſchaft
als Sohn eines altengliſchen Landedelmannes.
Rittner ſtreicht alles SpieleriſchTändelnde. aus der
Rolle. Windhund Bolingbroke verwandelt ſich
in einen hochintelligenten, welrklugen und liebens
würdigen Diplomaten, der das Leben kennt, und der
über die Jrrungen und Wirrungen der
Natur verſtehend lächelt. Aus dem Haſardſpieler,
aus dem e Jongleur auf trügeriſchem Par
kett iſt ein Weltweiſer, ein Philoſoph geworden, der
keineswegs aſketiſch lebt, der aber die Grenzen der
Menſchen erfaßt hat. Rittner ändert nicht ſein
Weſen, im Grunde iſt er ſchwerblütig wie immer

aber er hat im Alter das liebenswürdige

217 rleich bei dieſer erſten Rolle zei eine ausge rägte Filmbegabung. Keine c ige und

orative Geſte. Jede Bewegung iſt bild emp
n und mit Ausdruck gefättigt. Der Reuling

n Film beſchämt ſofort die anderen. Die Routi-
nierten, die ſeit Jahren mit mehr oder minder Er
folg die Regeln des Films ſtudierten. Schon bei der
erſten Szene fühlte man, hier ſteht eine geniale Be
abung vor der Kamera, hier iſt keine Spur von

ſe und Verlegenheit, hier ſpielt ein gera r, un
gebrochener, kraftvoller Mann. Dieſe tatkrä ge
und doch zurückhaltende Männlichkeit ofenbart Ritt
ner am ſtärkſten als Rüdiger in Fritz Langs
„NRibelungen“. Schlettows Hagen wirkt neben

Wabrhafti keit, durch ſeine prachtvolle Männlichkeit

ihm wie eine auf Dämonie friſierte Operngruppe.

Rittner durchbricht den feierlichen, monumentalen
Stil des Films. Doch de ſeiner r Geſten
iſt wahrer, echter, durchgluteter als das gang Nibe
lungentheater. Aber trotzdem bedeuten der rger
von Bechlaren und auch der Bolingbroke nicht ſeine
ſtärkſten Leiſtungen. Die gibt er als Hans Sachs
und als kleiner Feuerwehrmann in dem Ufa-Film
„Der Mannim Feuer“.

Der Brandmeiſter hat ſich bei einem Straßen-
bahnunglück einen Bruch der Knieſcheibe zugezogen.
Er muß ſich penſionieren laſſen und iſt zur Untätig
keit verdammt. Er leidet darunter, daß er den ge
liebten Beruf nicht länger ausfüllen kann. Plötzlich
hat ſein Leben den Inhalt verloren, iſt vollkommen
zweck- und ſinnlos geworden. Mit müden, erloſche
nen Augen ſtarrt er ins Leere. Nein, er hat nicht
den Kopf eines kleinen Beamten, er wirkt eher als
ein Profeſſor oder als ein Künſtler. Doch dieſe
ſtarke Vergeiſterung ſtört nicht. Was heißt denn
eigentl hrheit des Milieus? Rittner ſteigert
den individuellen Unglücksfall ins Allgemein-
e er mat dieſen kleinen Feuerwehrmann
I mbol, er zeigt jenſeits jeder Maske, jeder

ſtümierung das rein Menſchliche, zeigt, daß bei
einem Mann der Beruf mehr gilt als Liebe oder
e gefühlsmäßige Bindungen. Und anders

r s Sachs im „Meiſter von Nürn
berg.“ An) hier Entſagung, aber Entſagung in
der Liebe. Eva Pogner heiratet den Ritter vonStolzing. Doch dieſe r n iſt nicht ſo vart,
o furchtbar, denn Hans t noch ſeinen gelegn Beruf. Er iſt Dichter und kann ſeinem

Schmerz künſtleriſche Form geben.
Dieſer Hans Sachs enthüllt am klarſten Rittners

Weſen. Gibt ein Bohnen oder Plaſch
nerſchen Hans Sachs patriziale Größe und Würde,
ſo iſt Rittner nicht der Handwerksmeiſter, ſondern
nur der Handwerker, der ſtille, friedſame Heim
arbeiter, der nebenbei noch dichtet. Ein knorriger,
verinnerlichter Menſch, der ſeine Welterfahrung mitverklärendem Humor umkleidet. Der aus ſeiner

Weltkenntnis heraus z entſagen e der aber
keineswegs aus Schwäche entſagt. Er iſt der gothi

Menſch mit allen ſeinen Schrullen und Lächer
ichkeiten, jedoch mit dem tiefen GefühlsJeben, das

er vor anderen hinter Humor verbirgt.
Rittner adelt durch ſeine Kunſt, durch ſeine

jedes Werk, in dem er o Er iſt auf der Bühne
und im Film ein Menſch von einer Ungebrochenheit
und Gradlinigkeit, die heute ſelten geworden ſind.

Aſtronomie in Altgermanien.
Vor einiger Zeit iſt in Weſtfalen ein altgerma

niſcher Gutsho e worden, der trotz vollkom
men ebenen Geländes von ſechs Wällen umgeben
iſt, von denen keiner einem anderen parallel läuft
und auch keiner gegen einen anderen in einem rech
ten Winkel geneigt iſt. Das weckte die Vermutung,
daß die Richtungen jener Wälle, ähnlich wie bei
alten Bauwerken im alten Griechenland, in Aegyp-
ten und Babylonien, nach gewiſſen Geſtirnen feſt
elegt worden ſeien. Die beiden Aſtronomen
rofeſſor Riem und Je Neugebauer

vom Aſtronomiſchen Recheninſtitut haben nun die
ſechs Richtungen genau geprüft und eine Berech-
nung für die Stellungen aller helleren Sterne in
jener Gegend für die Zeit von 4000 v. Chr. bis
1000 n. Chr. durchgeführt, die ein ganz überraſchen
des Reſultat ergab.

Die eine Ri ſang h genau dem Meridian
des Ortes alſo der Richtung von Süden nach
Norden. Zwei Richtungen weiſen nach dem Auf-

nge beſonders heller Sterne, der Spica von der
ungfrau und des Pollux von den Zwillingen.
wei zeigen den Untergang auffallender Sterne an,

der Capella vom Fuhrmann und des beſonders
hellen Sir ius. Daraus konnte gefolgert werden,
daß das Bauwerk im Jahre 1850 v. Chr. entſtanden
ein muß. Am merkwürdigſten aber und geradezu

erſtaunlich iſt die r Richtung, denn ſie iſt, wie
Profeſſor Riem erklärt, „eine Mondlinie und bezieht
ich auf diejenige Stellung des Mondes, die auf

r einen Seite die tiefſte, auf der anderen Seite
die höchſte iſt, die er überhaupt einnehmen kann.“
Der Mond nimmt dieſe Linie innerhalb einer auch
ſchon den alten Chaldäern und Babyloniern bekann
ten Periode ein, nach der auch das Eintreten von
Sonnen und Mondfinſterniſſen ſich wiederholt, die
daher nach dieſer Periode vorausgeſagt werden konn
ten. Man nannte dieſe Periode Saros. Aus dem
Vorhandenſein dieſer Mondlinie m geſchloſſen
werden, daß der Saros den alten Germanen in
der Zeit der Errichtung jener Wälle bereits bekannt
war. Das iſt aber nur möglich, wenn ſchon ſehr
viele Jahre hindurch regelmäßige aſtronomiſche Be
obachtungen angeſtellt worden waren, die alſo auf
eine beträchtliche Kulturhöhe ſchließen laſſen. Des
halb erblickt Riem hierin wohl mit Recht einen Be
weis für die auch von anderer Seite aufgeſtellte Be

uptung, daß auf dem Boden des alten Germanien

Felix Scherret.
reits im dritten Jahrtauſend v. Chr. eineKultur vorhanden geweſen ſei. vohe

Ueber den Zweck, dem die Anlage der Wälle
dienen ſollte, ſpricht Riem die Vermutung aus, daß

zur Ausbildung im aſtronomiſchen Beobachten
eſtimmt war. Das ſei nötig geweſen, weil wahr

a ntis der jeweilige Termin von en nach dem
uf- und Untergange er bedeutſamer Sterne

beſtimt wurde. Da ſolche Beobachtungen im neb-
ligen Germanien nicht leicht waren, ſo konnte der
ausgedehnte Hof mit ſeinen ſeltſam gerichteten
Mauern ſehr gut dieſen Zweck erfüllen, und jüngere
Prieſter konnten hier ſowohl das Beobachten ſelbſt
erlernen als auch die Art, wie man ſog zu aſtro
nomiſchen obachtungen dienenden Mauern in
anderen Teilen des Landes errichtete.

Jrreführende Bezeichnung.
Vom Begzirksſekretariat Halle des Verbandes der

Deutſchen ühnenvereine wird uns geſchrieben:
Wiederholt werden im Regierungsbezirk Merſe

burg unter der irreführenden Bezeichnung „Mit-
teldeutſche Volksbühne“ Operetten-Gaſt
piele eines Herrn Waitze aus Halle angekündigt.
m Mißverſtändniſſen zu begegnen, ſtellen wir feſt,

daß r nicht das geringſte weder mit dem
Verband der Deutſchen Volksbühnenvereine noch mit
dem Mitteldeutſchen Landestheater, Halle, zu tun
hat.

Ein Arbeiterhotel. Jm holländiſchen Nordfee-
bad Zandvoort wird unter finanzieller Bei-
ilfe der Gemeinde zum Frühjahr 1928 ein
rbeiterhotel hergeſtellt. Das Gebäude umfaßt42 Einſagtuenehmun en, 22 Hotelzimmer und ein

roßes Reſtaurant. Trägerin des Unternehmens
t die holländiſche ArbeiterErholungsvereinigung.

Halleſches Theater und Kunſtleben.
Volksbühne. Die erſte Sonderveranſtaltung iſt am

18. Oktober (8 Uhr) im Saale der Loge „Zu den drei Degen“.
Die Kleiſt-Feier zum 150. Geburtstage des Dichters, wahlfrei
ür alle Theatergemeinden (Bohnhardt-Quartett, Prof. Liepe,

ſtredo, Dr. Wittſack, Rezitationen). Die Mitglieder werden
gebeten, Programme in der Geſchäftsſtelle abzuholen. Die
nächſte Exſtaufführung des Stadttheaters findet am 29. Okto-
ber für Theatergemeinde G ſtatt: „Zwölftauſend“, Schauſpiel
von Bruno Frank. Kartenausgabe ab morgen in der Ge
ſchäftsſtelle. Spieltage: Macht des Schickſals“ am 15. Okto
ber für H und am 17. Oktober für J. „Prinz von Homburg“am 22. Oktober für A; am 27. Oktober fur B und am

31. Oktober C. ndervorſtellung am 19. Oktober:
„Drei arme kleint Mädels“, wahlfrei für alle Theatergemein
den. Neuanmeldungen für alle Vergünſtigungen in der Ge
ſchaftsſtelie, Brüderſtraße 14.

Juan nén, der phänomenale Geiger, der mit ſeiner
ſtupenden Technik und mit ſeinem ſüß ſingenden Tone
Saraſates Erbe angetreten hat, ſpielt morgen, Donnerstag,
im Thaliaſaal, worauf wir nochmals hinweiſen. (S. Angz.)
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Polen gibt nach.
Hitauen trotzt weiter.
Warſchan, 11. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die am Dienstag einenwenen h mit Sitaden im
h getan. r größte Teil der verhafteDe

wurde direkte Weiſun udſkisfreigelaſſen. l. Kownoer T t
trotz dieſer v durch ihren Kultusminiſter

ären lam Dienst en, ſie die Maßnahmen gegen die en Vhnherhetahuie
aufrechtzuerhalten gedenkt.

Die ſozialiſtiſche Parteien von Lettland und
Finnland zwei Länder, mit denen Litauen
errgig 7 zuſammenarbkiten will und in
denen die aliſten zur Regierung gehören
n ans r nungen ahte h e w.u e tmächte en na enUnterredungen des polneer Außenminiſters in

Paris in Kowno einen diplomatiſchen Schritt
unternehmen. England ſcheint allerdings auch in
Warſchau beruhigend eingewirkt zu haben.

Das Enderinesgevoluttonsgenerals
Oſchiang Ka Schek nach Amerika geflohen

Kalkutta, Anfang Oktober. (Eig. Bericht.)
Der „Forward“ berichtet aus Colombo auf

Ceylon intereſſante Einzelheiten über die roman-
tiſche an Nationalarmee Dſchiang Kai

Der chineſiſche Revolutionsgeneral befand
r einer Gruppe von ſechzehn
anderen Chineſen, angeblich ebenfalls Studenten,
als Paſſagier 3. Klaſſe an Bord eines franzöſiſchen
Dampfers e dem Wege ne den Verei nStaaten. Dſ oll es geglückt e
ſein ungeheures Vermögen in Sicherheit zu bringen,
das vun ſeiner Frau und einer Anzahl ſeiner Ge-
treuen bereits nach Neuyork geſchafft worden iſt.
Er eregie ſein Vermögen in Amerika zu ge-
nießen, hält aber das Ziel ſeiner Reiſe ſorgfältig
verborgen, weil er die Rache ſeiner hinter-
gangenen kommuniſtiſchen Freunde fürchtet.

Her „ſteiriſche Stinnes verhaftet.
100 Millionen Schilling geſtohlen.

Wien, 12. Oktober. (Eig. Drahtbericht)
d Graz wurde am Dienstag der ehemalige

räſident der Graz--Koflacher Eiſenbahn undehe niiengeſeſge und frühere deutſch-
nationale Abgeordnete Dr. Viktor Wutte
im Auftrage der Staatsanwaltſchaft verhaftet.
Wutte i lange Zeit als großzügiger Unterneh
mer und hatte auch den Beinamen „der ſtei
riſche Stinnes“. Er wird beſchuldigt, eine große
Reihe von Aktien der von ihm geleiteten Aktien
h äge ohne Auftrag und zu ſeinem verſön-
ichen Vorteil verkauft zu haben.

7

Wien, 12. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Veruntreuungen betragen nach den vor

Enge mehr als 100 MillionenSchilling. Wutte hat wiederholt Millionen Schil-
ling von Geſchäftsgeldern auf ſein Privatkonto
gutſchreiben laſſen. Unter anderem wird ihm
vorgeworfen, daß er aus der dritten
mehrung für die von ihm geleitete Geſellſchaft
von 14 illionen Schilling ſeiner gre aur
20 Millionen Schilling zukommen ließ und den
Reſt für ſich verwendete.

Aber deutſchnational!

krocdit der Sparkassen an den

Mithelstand

Vier Minuten Tornado.
Der Reſt ein Zrümmerhaufen.

Vier Minuten dauerte der Tornadoerlitten
und hinterließ etwa 5000 zerſtörte Häuſer und

Aus Neuyork treffen die erſten Bilder ein, die
auf radiotelegraphiſchem aus St. Louis
übermittelt worden ſind und die ſchweren den
zeigen, die die Stadt durch den letzten Wirbelſturm

Ozeanflieger unterwegs.
Amorikaflüge nach Paris und Kopenhagen. Das deutſche Ozeanflugzeng

D 1230 wiäll heute ſtarten.

Paris, 12. Oktober. (Radiomeldung.) Schieber vor Gericht.
liegeri 1dDu r Vge uf de Durch Beſtechungen eines Siechenhausverwal

ters, zweier Unterfeldwebel und eines Wachtmeiſterser hin Sieg T 4 5 der eichswehr wurden die Stettiner Stadt
aris aufgeſtiegen. Angebli nud die (verwaltung und die Stettiner Militärverwaltungtterverhältniſſe über dem Ozean Anig von einem Lieferanten um 5000 Mk.

Jm Einvernehmen mit den zur Warenab
Paris, 12. Oktober. (Radiomeldung.)

über 100 Tote.

auftragten Perſonen hate der Kaufmann immer
ner Meldung aus Neuyork olge iſt ein jnur Teillieferungen gemacht, dafür aberwe anteritaniſche nen Jeele San ſtets den vollen Betrag eingezogen. Vor Gericht

u einem Fluge von Amerika nach Kopen bezichtigten ſich die Angeklagten r n
agen au g e ſt iegen. An Bord des ug Urheberfchaft. Das Gericht verurteilte den fzeuges befinden ſi vliß rances Frayſon, mann einem Jahr drei Monaten Gefängnis und

5000 Geldſtrafe. Die Reichswehrſoldaten wureine Nichte des früheren Präſidenten Wilſon den mit je ſieben Monaten Gefängnis und Dienſt

Gelandet. entlaſfung beſtraft. Der Siechenhausverwalter kam
mit vier Monaten Gefängnis davon. 2700 Mk.Die beiden r Südamerikaflieger Seſtechungsgelder verfielen dem Staat.

Coſter und Le Oris ſind wie uns aus Lon
don gemeldet wird am Dienstagmorgen 11 Uhr Eiſenbahners Tod. Auf dem Berliner Bahnhof
S n Zeit in St. Louis im Senegal ge Wilmersdorf wurde am Dienstag ein Strecken
andet. arbeiter von einem Zuge erfaßt und überfahren.

Die der ungen er i wer, re berg
Die Beſatzung des in Liſſabon liegenden deut auf dem Wege zum Krankenhaus verſtarb. Auſchen r D 1 5 hat den Junkers dem Schleſiſchen Bahnhof in Berlin wurde zu

werken geſtern telegraphiſch mitgeteilt, daß ſie e it ein Schloſſer von einer Lokomotive

ttwoch vormitt t t

Berlin, 12. Oktober. (Radiomeldung.)

heute ag nach den Azoren ödlich verletzt. tzu ſtarten beabſichtigt. Der Rügener Gendarmenmörder verhaftet. Am
Außerdem ſoll, wie die Berliner Morgenpreſſe (2. Oktober hatte ein unbekannter Mann in Alt-

mitteilt, von Warnemünde aus am xtigeg kirch auf der Rügen einen Landjäger, der ihn
Vormittag der Start einer Heinkel Maſchine D 1220 wegen eines Fahrraddiebſtahls geſtellt hatte, durch
zum Dutanflug vor ſich gehen. Die Maſchine wird zwei Bauchſchüſſe getötet. Der Tat dringend
von dem Flugzeugführer Merz geſteuert. Außer verdächtig war ein gewiſſer Alfred Fragen ge

den zwei weitere Perſonen an dem Flug boren 1901 in Gablonz. Geſtern früh wurdeWlnehmen, Perf Flug Kratzert in Schumburg verhaftet.

Flucht zweier Toten
Rekordleiſtungen im Betrügen. Wohnungseinrichtung 13mal,
ein Flügel 25 mal verpfändet. S 51 als Retter in der Rokt.

mmer noch Schlachtfeldopfer.Vor einigen Tagen begingen der 57 Jahre alte
Marinemaler Schlegel und ſeine Frau in ihrerWehnung in g8 Se Sſenſtrant in 173 an Bei Aufräumungsarbeiten auf dem W en

lbſtmord durch Einatmen von Lenchtgas. Schlachtfelde bei Trelon in der Nähe msSe W wo ſie deu r t zwei Arbeiter durch eine Granatexploſton ge
liefert wurden, geſtorben ſein. zt hat tötet, zwei weitere ſchwer verletzt worden.
rausgeſtellt, daß das E am Leben gebliebene hen Rantenhert enlafen vorhen i Vlutiger Familienzwiſt.

Seitdem waren beide allerdings ſpurlos ver Jn Floyd, einem Städtchen im nordamerika
ſchwunden. Schließlich führten die Ermitte niſchen Staate Kentucky, lebten ſeit längerer
lungen der Polizei nach Kopenhagen. Des Zeit zwei benachbarte Familien in erbitterter

es mußte ſich nämlich die Kriminalpolizei Fehde. Jetzt kam es zwiſchen den Familienange-
i n annehmen, weil ſich herausgeſtellt hat, hörigen zu einer blutigen Auseinanderſetzung, wo
da ſich Hunderte von Betrügereien bei vier Männer getötet und zwei weitere tödlich
v Art haben zuſchulden kommen laſſen. Der verletzt wurden.

a un iſt entmündigt und beruft ſich bei allehvindeleien ſtets auf ſeine geiſtige Minder- Familientragödie auf Seeland.
rtigkeit. Die Frau übt die vertnle über In dem kleinen Dorf Näs b y auf der däniſchen

ihn aus, will aber nie etwas wiſſen von Tun Jnſel Seeland hat der 35jährige Kleinbauer
und Treiben ihres Mannes. uderte von Per Sörenſen ſeine beiden Söhne von zwei und
ſonen fühlen ſich durch Schlegel betrogen. Angeb drei Jahren durch Hammerſchläge ſo ſchwer ver
lich zur Erweiterung ſeines Gef ſuchte er [etzt, daß der eine ſofort ſtarb und der andere in
n für 300 bis 10 000 Mk. Zuſtande ins Krankenhaus geſeinrichtung hat Schlegel an 18 Perſonen r werden mußte. Ehe die Polizei den Vater feſi
zeitig ve m a nre Flieeh der h nehmen konnte, flüchtete er in e r
zahlung See und erſchoß ſich mit ſeinem Jagdgewehr.zwanzigmal. Die erſchwindelten äge ſtellen Die Polizei nhteh a der Mann auch ſeine

Frau, die vor zwei Jahren angeblich ertrank, er
mordet hat.

Sinnloſe Kanalſchwimmerei.
Paris, 11. Oktober. (Eig. Drahtb.)

Die Engländerin Miß Mona Mac Lenne durch

eine namhafe Summe dar.

Falſchgeldwerfkftätte entdeckt.
Berlin, 12. Oktober. (Radiomeldung.)

Jn der Liegnitzer Straße wurde am Dienstag
von der Berliner Kriminalpolizei eine großzügig ienstdettiedene Faſhgedwertſatt ettdec in nete an e e et ren en eine
ben. Die beiden Herſteller, zwei 29 Jahre alte zwſlenn, wurden feſtgenommen und, nachdem in Folkeſtone. a ſind weitere J
ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hatten, dem e für J r ne n un g

nterſuchungsrichter vorgeführt. Die Polizei fand r r Waſſe r rauen
bei der näheren Durchſuchung der Werkſtätte ein ſtroß des kalten ſſers!

Kontobuch, in dem ſeit 1920 mit peinl Sorg Der allerneueſte Weltrekord. Eine welt
falt über Herſtellungskoſten, Arbeitszeit, eingrwinn erſchütternde Leiſtung hat ein Schüler der e
und Erfahrungen für jede einzelne „Auflage“ Buch des Wesleyan College in Connecticut namens E. V.

ührt wurde. Obwohl die zahlreiche Gaylor vollbracht, dem es iſt, mit einerShert in Zahlung gaben, ergibt ſich aus dieſem Ka von 14 Minuten 2 Sekunden einen neuen

Buche, daß der Verdienſt nur ſehr gering war und Weltrekord im Atemhalten aufzuſtellen. Der bisdie Fälſcher wiederholt Einrichtungsge enſtände ver i Rekord, der an der Univerſität Californien

im Ja

Natürlich blieb das Erei
wurde auch

für den Monat na
Liebesſpigl
erblicken konnte. Nachdem der Techniker hierin ob

hre 1916 aufgeſtellt wurde, galt die Zeit vonſetzen mußten, um ihren Betrieb aufrechterhaltenz 10 Minuten 20 Sekunden.zu können.

Die 61j ä x ort gguedie in 153 Viktoriain ſich i e 23j äRu a r r el ngereſſen
der Liebe. Jn einem Kölner Großunterehe beobachtete ein Neidhammel das Liebes

I, dem ſich ein techniſcher Angeſtellter und ein
unges Mädchen des Betriebes in der Mittagsſtunde

aben, durch ein Schlüſſelloch. Er rief auch eine
ollegin herbei, damit ſie ſich ebenfalls ergötzte.

s kein Geheimnis und
der Direktion des Werkes bekannt.

den Techniker ſofort. Er erhob
Einſpruch und verlangte das Ge

der Entlaſſung. Das
cht gab d Antrag ſtatt, weil es in dem

keinen Grund zur friſtloſen Entlaſſung

geſiegt hatte, klagte er jetzt am Kölner Arbeits
ge auf fortlaufende lung des Gehalts bis
zum Ablauf ſeines Anſtellungsvertrages im Jahre
1930. Er verlangte 20 000 Mk., die Firma will
ihm aber nur 10 Mk. auszahlen; der Gerichts
vorſitzende ſo 15 000 Mk. vor. Da gegen das
erſte Urtei Werhenß eingelegt iſt, die erſt im
November zur Ver ſo muß der Techniker noch ſolange auf ſeinen Siebeslohn warten.

Der älteſte Schiffspaſſagier der Welt
um e en blickte die gen

m

Louis, der 1851 mit ſeinen Eltern die r
on

nSe
dampfer „Deutſchland“ in ſeine Heimat gre Wohl

ſein.
Ein weiterer Paſſagier, welcher der Hapag ſeit

70 Jahren die Treue hielt, iſt ein Fran
aus Allentown Penn. Jm Mai 1857 fuhr Früau
auf der 2000 Tons großen „Boruſſia“, dem erſten
Dampfer der Hamburg-Amerika-
Linie, von Neuyork nach Hamburg und vor
einiger 35 legte Früauff die nämliche Strecke auf
dem 12 BRT. großen Dampfer „Weſtphalia“
zurück. Die Hamburg-AmerikaLinie überraſchte
die beiden greiſen Paſſagiere, die recht launig von
ihrer erſten Seefahrt erzählten, mit einigen Auf
merkſamkeiten.

sie nMittelalter im heiligen Köln.
In der Kölner. Stadtberordnetenverſammlüng

kam es zu ſtürmiſchen Szenen, als durch einen
Vertreter der Linken feſtgeſtellt wurde, im
ſtädtiſchen Waiſenhaus ſich ein Karzer befindet,
in dem neu eingelieferte „verwahrloſte per
liche“ bis zu drei Tagen untergebracht
werden. Es handelt ſich hierbei faſt immer um
olche Jugendliche, deren Eltern wohnungslos ſind.r Woaiſenhausdirettor ſuchte dieſes Verfahren zu

verteidigen und löſte damit große rn bei
den Linksparteien aus. Es wurde eine Unter
ſuchung dieſer unhaltbaren Zuſtände beſchloſſen.

Der hupende Fußgänger
iſt in den Straßen von Southampton auf-
r An ſeinem Spazierſtock befindet ſich ein

eines, aber beſonders lautes Motorhorn, das er
als eine Warnung für Automobiliſten ertönen läßt,
wenn er die Straße überqueren will. Wenn dieſe
Behupung des Fußgängers allgemein wird, ſo wird
S vielleicht dem entrechteten „Mann in der

traße“ wieder zu ſeinen Rechten verhelfen, aber
der Lärm wird tödlich ſein.

Winter auf dem Vrocken.
Der Winter, der vor ein paar Tagen auf

dem Brocken ſeine Viſitenkarte abgegeben hatte,
immt bereits ſein volles Schneerecht in Anſpruch.

Mittags taut es. Morgens und abends haben ſich
bereits herrliche Rauhreiffahnen bis zu einer Längevon 5 bis 6 Zentimeter ildet, ſo daß man i
bei einer Schneehöhe von ntimeter und 2 Gra
Kälte bereits mitten in den Winter V glaubt.
Auch auf dem Bruchberg iſt Schneefall, Rauhreif
und Kälte aufgetreten, ſo daß Winter und Wint-
ſport nicht mehr fern zu ſein ſcheinen.

Wo werden die meiſten Celdſtmoede begangen

mmer wieder hört man die Anſicht, daß die
für Deutſchland eine Hochflut der

ſtmorde gebracht haben, die ſeither, nach der
Wiederherſtellung ſtabiler Geldverhältniſſe, wiederabflaute. Dem ſt durchaus nicht ſo. 1922 ſtarben

zum Beiſpiel in Deutſchland r eigene Hand
18 317 Menſchen, 1928, alſo im ſchlimmſten Jn
flationsjahre, bei geſtiegener Bevölkerungsziffer nur
13 149, 1924 dagegen, als ſchon die Entſpannung
eintrat, 14 338 und 1925 gar 165 273! ß

Deutſchland ſteht in der Liſte der Selbſtmörder
mit an erſter Stelle. Es wird nur übertroffen von
der Tſchechoſlowakei mit 2,6 und Ungarn mit 2,7
Selbſtmördern auf 10 000 Einwohner. Dem deut
chen Durchſchnitt faſt gleich kommen die r

ſterreich und der Freiſtaat Danzig. Dabe g
es auch eine ganze Reihe von Ländern, die den
Selbſtmord faſt gar nicht kennen. Jn Europa ſteht
ier Griechenland an der Spitze, wo erſt auf
00 000 Menſchen im Jahre zwei Freitode kommen.

Irland mit 3, Spanien mit 4 und Litauen mit 5
auf 100 000 ſtehen ebenfalls günſtig da. Be
merkenswert iſt, et Schweden doppelt ſo viel
Selbſtmörder zählt als Norwegen; Dänemark ſteht
auf der gleichen Stufe wie Schweden.

m allgemeinen iſt die Selbſtmordziffer in den
ſüdlichen Ländern geringer als in den nordiſchen.

a 3



Sänen rd erwartet.

e n i
Aus dem ere eerſter obrie rt.

erſe

V. hal 9recht zah rdgebeten.

n e insWaterhn na; eezirksausſchu ginn n
nahme zur au e.

r

er U u tungs e
eeß aſchungen.teiligung twi

arteiangelegen c 9
etracht der chtig g.ammlung wird um klar ges Er
Falken gebeten.

ober Du den 13.ober Uhr. imatet Larteinerſammper Unter anderem ſtehtReichsſchulgeſetz auf der v
ördnung. Iſggnen ſämtlicher Mit
glieder iſt Pflicht.

Jn der nächſten Mit-BVockwitz. gliederv pung a
Fenfretge, dem 13. Oktober, 20Volkshaus“, wird Gen. Grob re
Kaüunborſ e einen Vortreg über den

eichsſchulgeſ en halten.
außerdem no Sag Parteiangelegenheiten zur x e kommen,
wird erwartet, dgf die Genoſſen mit
ihren Frauen zahlreich erſcheinen.

e„Heideſchlößchen“, z eweg:

weiterte italiederverſammlung.
Genoſſe Prter Jann (Galle) wird
ſprechen über: Regierung mit oder
ohne eſtarp. ahlreichez undünktliches cheinen iſt Pflicht.

olksblattleſer und Freunde unſerer
ewegung ſind eingeladen.

Fannah w.Gröbers den 15.abends s Uhr, im Gaſthof Ochfe t

Gröbers: Erweiterte Mitgliederver-ſammlung. Landtagsabgeordneter
Genoſſe gen wird reeen über
Die volttiſche Kektek und das Wahlahr 1928.“ ksb ehe und
reunde unſerer Bewegung ſindeingeladen. icht allerVnkalfevet, vünktlich und zablreich

Sangerhar S pend,
ugerhanſen. I ur rug e tench ges

dnung,in das Weinen a e ebee
erforder

Jungſogzialiſten. Montag,
komm ſiſcher en i er ter c

uniſtiſche Manife eferenParteiſetretär Buhble).
IIIIIIIIIIIIICCEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

un m phia Kriegsteilnebmer)

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch. den Oktober W.

z ünktlich 20 Uhr. im Ortsbüro:itzung des DrisWorſiehdes mit den

Abteilungsführern und n Jugend-leiter. Erſcheinen Pflich

S Pelddeähe

Walhalla
un

ugeſchnitten für
gen und Man-

ſchetten z. Selbſt
aufnähen in ſehr
großer Auswahl.
Fell- u. WollI-
verwertung

Benrlettenen.31

Tel. 250 52.

Unreine; Gesicht

Pickel, Miteſſer
uſw. verſchwinden
e

nfache Mitteteile 72
mit.

Fran R. Boloni
&une over J.

Geheinnn der guten ſaſeet,

(Tee, Schokolade,
Ein Sonderheft über e wie
dieſer Getränke.

Buwbandluns

e danner. Mittwoch, den

ktober, abends 8 Uhr, im Ge-
chaftshaus“: Jugendverſamm-Der

ren eder Kamerad

in „Mars la Tour“:
ihre Heilung“.

Der Jugendleiter.
Sonſtige Vereine.

Biochemiſcher Verein Halle a. S.
Donnerstag, den 13. Oktober. 20 Uhr,

Vortrag des
Herrn Bitzer über „Nervenleiden und

In ebedplatt

moryen, Donnsrziag, nachmittag 4 Vdr,

beginnt

narry Ilcatke
der Sieghafte und erklärte Lieblin
der Frauenwelt, zieht wieder
alle Register seiner quellfrisohen,
herzbefreienden Fröhlichkeit in en

sohönsten und besten Lustsp

Am ieſſahnpye

Sieben Kköstliohe Akte nach dem be-
kannten Lustspiel von Walter Reisoh.

In den weiteren Hau n faszi
nieren besonders

ermang, MargaFavanelii, Hans un.3 in n an
Heer fülm ist Champagner, extra

Das sohäumt, pertt u. glitzert. immerneue Bintfalle überrasohen, entzücken-

des Frauenlachen erklingt, Witzfon-
tänen sprähen auf

r r Liedtke als Ritt-
meister von Berſling?Damenumjubelt, von trieb trottiener

Laune, wird däreh eine iustige Ge-
gobiohte hindurohgeschüttelt, die alle
Farbigkeit und Fülle des Daseins in
sich birgt, die dank ihrer flotten In-
szenierung und wirklich überragenden
Komik zu den besten deutsohen Lust-
spielen, die bisher erschienen sind, zählt

Die Verfilmung dieses bekannten Lust-
spieles war ein glücklicher Gedankoe.
Der Wurkf ist glänzend gelungen, die
Aufnahmen sind von ausgezeichneter
Wirkung das Spiel der besten deut-
sohen Darsteller unübertrefflich, Ma-nuskript und Regie reich an drigi-nellen, heiteren S zenen, die Photo-

graphie einzigartig schön.

Der bunte Teil bringt:
Buster hat Hlerzklopfen

2 Akte köstlichen Humors.

Trianon WVochenschau
Aktuelie Berichterstattung.

Der grobe Länderkampf in Paris im
Klassischen Stadion von Colombes.

Iugenüliche haben keinen Zutritt
Anfkfang:

Werktags 4 Uhr, 3 Uhr.

Kakao)

5 Pfg
4

mu er
9

Soniſſer aceen
Kunſtgewerbeſchule Halle

Burg Giebichenstein

Beginn des Wintersemesters:

Anmeldungen zur Aufnahme im Seretariat
täglich außer Sonntag 10--1 Vhr

Auskünfte und Schulprospekte Können dort-
selbst eingeholt werden.

Die Direktion.

wae. I

Botgen, Bonnorztag, nacamittag 4 Pr.

I eben Freunde von Fern mm Hah,

LIXIIIIIPat u. Patachon

Und 1000 andere tolle Sachen,
Das Ganze ist wie stets zum Laohben

Was dls Preosse Uhbor uns sehreiht:
Die Publikamslieblinge Pat und Pa-
taohon! Und gleioh mit ihrem ersten
Film führten sie sioh a oin,
haben sioh dis Herzen des Pu
wieder erobert. Man macht die er-
freuliohe Feststellung: Sie sind die
alten geblieben, eher noch komischer

und r Ihr Regisseur

r Zweiso Komische un e ren
so Vielseitig und humorvol
Woerk, das bestimmt zu einem ihrer
besten zu zählen ist Wie herz-
jiohn kann man über diese beiden

lachen das Tollsto vom Tollen
aber ist, wenn sie beide zum Tanze

Gratisproben

AIIIIIIIIIIIDieser Film ein großer 7e IIIvon Ferschiedenen Charaſteren der
beiden Komiker gut Tite-
lung erzielt schallende Heiterkeit.
Der langanhaltende Beifall am Schlub,
die zahſreichen Heiterkceitsausbrüche

Während des Spiels sind ein Beweis,

Pevondere Oſtskraukenkasce Evleben

Vom 10. Oktober 1927 treten folgende Lohnſtufen und Beiträge in Kraft:

wie glänzend sich das Publikum unter- Jhalten hat. (Lichtbild-Bühne) e Arbeitsverdienſt wenn S w
Im lustigen und interessanten S lohneiprogramm: n 3 täglich wöchentlich monatlich

Cepumpt wird micht m
Bine iustige Angelegenheit mit dem 1] bis 1,25 bis 8,75 bis 37,50 1,00 42 21

tollen Bobby Vernon. 2 1,75 12,25 52,50 1,50 63 321575 6750 200 uWarvmemüncde a 1525 8250 250 18 5-Kulturfilm. 5 3,25 22,75 97,50 3,00 126 63Trianon Wochenschau 71 7 658 7
Aktuelle Beriehterstattung. s 60 4550 iS00 600 252 126

Jugendliche haben Zutritt e 7 7 12und zahlen zur ersten Vorstellung f. 53 66 e 2halbe i2 über 950 über 66,50 über 28500 10,00 420 210
Ankang:Werktags 4 Uhr, Scntags 2 Uhr.

Für die e e 7 die Woche zu 7, der Monat W 30 und das Ja e

Die Herren Arbeitgeber, deren t te einen täglichen Arbeits

verdienſt von mehr als 6,50 Mk. einſch erhalten, haben
enauer An re erdienſtes derbis 20. Oktober 1927 unter

W melden. Unterlaſſung der Meldung iſt
Beſchloſſen in den außerordentlichen Ausſchuß vom 12. AuguſtSchlingen- und 15. Auguſt 1927
Eisleben, den io. Oktober 1927. 7809i. oxtober näkele Aigem. Ortskragkenkasss ſür le Staat Eisleben.

für Flachſtäbchen W. Kleeblatt Vorſitzender.
Kleidungsſtücke f.

re ß und klein,
Kiſſen und Decken

Preis 0,90 Mk.
Bitterfelder

Volksbuchhandl.

Ortskrankenkasse Eisleben.
E. Brauſe, Vorſitzender.

Velbt ſtändig neue Leſer

ſfele nene Affen getroffen

JtDge leoparden Kacchbären, Danbiroche

m hK er gebworemf

Brüderrtraße Halle a. 2

Korn 4 Zöllner
Telephon 237 53

a Hervreuge n Hohdeandeitunn
Klelder-

Eisenwaren Geschnitzto Auflagen auf Wol- und Strumpfwaren
Möbel Zierleisten Portièrengarnituren. Handarbeiten

Lederleim Kaltleim anlnunneeunntabrikatlion

35. F.
Gegr. 1760 Gr. Vlrichetr. 68 Ruf 213 61

Sämtliche Schneiderei- Artikel
Wo
und Lelcengtoffe

Tülſmann Corenz
Spedition Möbeltransport

Lagerung
Aulfte a. F. Sernsprecher 275217

eisbonß des Sacuſßreises
Grobe Steinstraße Nr. 20 Halle a. d. S. Telephon 261 12, 261 42

Zweigstellen in Ammendorf Könnern Lobejün
oo00 Wettin Niemberg Beesenlaublingen 0000

Annahme Von Spareinlagen unter Garantie
des Kreises gegen zeitgemäße Verzinsung.

An C ITATATAIIIIIIT III
Ausgabe von Hypotheken, langfristigen Darlehen und Kontokorrent-

Krediten gegen satzupgsgemähße Sicherheit usw.

—IIIT T
Süci

Große Auswahl erstklassiger

III
und kompletter Einrichtungen

äusserst diliig ev. Zahlungserlelchterunga Na s CGHARFEKGGOD.
a Rudoit-Haym-Strasess

Schuherts Necklenh. Schwarzbrot
hergestellt aus Roggenschrot, ist von besonders kräftigem
Geschmack. Es enthält alle Nährwerte, besonders die
vitaminreichen Biweiß- u. Nährsalzverbindungen d. Getreides

Grelbrr. Scünunert Heanklge an. S.
Großbäckerei und Mühlenwerke Telephon 26665 266 75
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S
r òès4*,zz e zr* jèi9,.x2. ÖqJhhſd-c»bnIamm—u e eAuf Antrag des Magiſtrats gez. „Kommiſſa rigen

riſcher Bürgermeiſter“ Se ydel haben die ontagaben
Stadtverordneten in imer Sitzung beſchloſſen, und einem Feſtakt am Die vo dung beſchloſ Wintergarten. Der ſehr gut beſuchten und würde Dieſe Selbſtbeſtimmung und Selbſtverwaltungl 11. Reſtaurant Leuchte

voll verlaufenen Veranſtaltung wohnten als iſt aber nur möglich, wenn ſie ergänzt wird durchEhrengäſte u. a. bei: Oberpräſident Dr. Waen-Selbſtzucht u Se ſteh
tig, der Verbandspräſident Köſter (Berlig) im Jnte der Geſamtheit. 13: Reſtaurant „Feuerwache Süd“, Lauch
v ar dalen r h r goſt r r f eng n Fälee 7 rer etJnduſtrie- un mmer r Köoöſter, wies auf die Perſon e räſi Außer der Wahl von Dele ierten zur Untermmer, ſowie eine Reihe Verbandsver denten, nicht als Feldherr, aber als Deal h z 3ſ eihe u h e än bezirkskonferenz ſtehen noch

zur Durchführung verſchiedener Bauprojekte eine

Auslandsanleihe aufzunehmen. Daraus
wird's nun nichts! Die „Beratungsſtelle“ für
Auslandsanleihen hat nämlich geſtern in Gegen
wart des Reichswirtſchaftsminiſters und des Reichs
bankpräſidenten beſchloſſen, bis zur völligen Eini
gung über die künftige Geſtaltung jener hemmen-

werks
treter.

Oberpräſident Dr. Waentig in Halle

Der Verein der Gaſtwirte von Halle Prinzip durqhge ihrt werde. Einmal ſei hier
und Umgebung, deſſen Geſchichte wir bereits nicht keinmal! nun die Gaſtwirte ſich Fegen die

kurz geſtreift haben, feierte das m Ge

Wittwoch, den 12. Oktober

[Jj)R=7D-7Z ,„’„,JJ„;J T ,„J S

Ortsbezirksverſammlungen.
Donnerstag, den 13. Oktober, abends

8 Uhr, finden in folgenden Lokalen Mitglieder
verſammlungen ſtatt:
Bezirk 1: „Rei ler“, Trothaer Straße.

3: „Volkspark“, Burgſtraße 27.
4: Reſtaurant Max Kloppe, Hardenbergſtr.
5: Gewerkſchaftshaus, Harz 4244.
7: Reſtaurant „Salzquelle“, Graſeweg.

6/8: i „Alemannighalle“, Berliner
traße.

9: Reſtaurant Böhle, Großer Sandberg.
10: Görickes Bierſtuben,

örmliger Straße.
Thoma

ommers ar man freiutſchen Geſellſchaftshaus licher Bevormundung. si len ges im treter der Staatsgewalt volles Verſtändnis.
in wolle von behördſtehens pur einen

im habe dafür als Ver-
ſeines W Po teſtunte aufgelehnt c ſo aus

12: Reſtaurant „Bernhardyhalle“,ränkung iusſtraße.

wichtige Punkteenes hin, ee für die Ge quf der Tagesordnung. Es ſt Pflicht aller Mit
De M wo er mtheit. Daraus, und aus den Worten des ſgfieder, die V l Keinden Inſtanz alle Anträge auf Genehmigung von e n rege de e er Bretyre werten leitete er die Mahnung an die ſitttertaſſterer der ſehen Sckretariet

fühKommunaglanleihen abzulehnen. Damit iſt fürs tu anten.
ne an, daß der Verein heute Gaſtwirte her, die gewerbliche Tätigkeit in den

erſte den Gemeinden der Weg zum Auslandskapital- etwa 300 Mitglieder zähle und es ſich bisher im t net zueten. Siege Rasfahrwege für Stadt und Land.
weiteren Worte ga ten der zu fordernden Selbſtmarkt geſperrt. Halle will bauen, und derſſner Zur gugerehmſten Pflicht gemacht abe. zuit herwaltung für das rtegewerbe. Frei( Weitſichtige Stadtverwaltungen haben be

Finanzminiſter kriegt kein Geld. Wenn da Gererbe ſt unter den e ten er ne 233 leben aber ſilich nd woran eder e le t.unter den SteuernEin wirrliches Finanggenie hätte ſchon lange ſeide ſo knnten defat dicht die diegen Vvehör Sane Worte kangen in das Deutſchland Lied h heh

merken müſſen, wohin der deutſchnational be den.
ag deburg ganz ausgezeichnete Radfahr-Die weiteren Redner feierten in der Haupt anlagen. Dieſe Stadt it, wie die Korreſpondenz

herrſchte Regierungskurs ſteuert. Hierauf nahm r. Waentig lave nur den Jubelverein, bis auf den Vertreter des Evangeliſch Sozialen Preßverbandes ausdrück-

erorden ndas Wort. Jn ſeinen au ch r r Induſtrie und Handelskammer, der den lich feſtſtellt, geradezu ein glänzendes
Vergeſſene Menſchenpflicht? und von der Verſammlung günſtig aufgenom Gaſtwirteſtand als den am meiſten ausgeſoge- Bethel dafür wie an durch geſunde Klein

Stadt Verggießhübel in Halle. Doch der dringende men ſei um. den
Vier Tage weilt nun bereits die Ausſtellung der menen Ausfü n betonte erx, er ekom und bedrückten“ bezeichnete.

ſeiner Ueberſiedelung nach Magdeburg ſein
ür

durch den Beſuch der Ausſtellung mitzuhelfen, dieNot im Unwettergebiet zu lindern, blieb ungehört. rufe.
Kaum mehr als 100 e
kommen, um Anteil zu nehmen an dem Leid ihrer
Mitmenſchen und ein Scherflein beizutragen, das
größte Elend zu lindern. Ein Vortrag, der geſtern
von dem Leiter der Ausſtellung ten wurde
und die Aufgabe hatte, h über
und Umf der entſetzlichen Kataſtrophe vom tig fuhr

e n

ha

Hilferuf, den ſie an die Bevölkerung Halles erließ, eſſe

werde.

Ausſtellungshallen ziehen ſehene eer Maſſebereits darauf ehe daß die Hin Natio

das von reich„nationaWeee nk We a w.
n.

ne e rek moraliſchenbie c i e helegefeſeis
er dohnenttert werden, als durch das Verſagen

r halliſchen Bevölkerung, die ja doch bekannltich
Kberwiegend „nationale“ Einſtellung aufweiſt.

wird, greifen die halliſchen Borſigs und
ſteins freud in den Beutel.

wirtſchaf

einmal w len, daß die minderbemittelte Be
völkerung es ſein muß, und das haben die bis-
er We gebniſſe in Halle bewieſen, die die Maſſen

fich die ſehenswerte Ausſtellung anzuſehen, er tutſblocks
ein Werk edelſter Fiſ ereitſchaft. Die in der Thiele

er ich W digtellu ä auch Sonntags) von 9 Uhr digt.morgens bis 21 kivr Ke grönge und beh
r

eben

alle
dolf

langgehegte Wunch der halliſchen öcſſlane ver Auszeichnung von zwei Mitgliedern mit der gol- etwa 600 000

rſonen ſind bisher ge ſiget i Etfün

den Verſammelten begreiflicherweiſe mit leb trieb beſEntſtehung atte Beifall S Dr. Waen Se ten ausgezeichnet. Ob das noch in ſteilen, e die Korreſpondenz r

da war ebenfalls von nur rund en. dieſe Ent
a Hämendes Ergebnis ar das ſer ſt e in v ſtinent in einem Punkte wur

ovale Bisher Wien e ver Pera

ir tränke zigängtich machen a v ſich an der kommenden 50 ren der Exiſtenz des Gaſt

Beif er, daß ieſerallen Einfluß geltend mäche, daß dieſes wichtige lzu ſagen ſein möge.

h h

Wenn akenkreng und Stahrye re g. Anarchie in einer „nationalen“ Zeitungsredaktion. Lindemann tontra Thiele. Sarſtyerſandich t Zie Jpi

ehauptete vor Gericht, von S per

t Poſe Wirkungen n e geweg
t Von den vorgenommenen Ehrungen ſind die Gründung eines Vereins für ahrwegen u erwähnen die Trnennung des wurde es hier möglich, in der Stadt und weiteren

n Käppel zum e Umgebung ein Radfahrwegenetz von 285
enſern zu zeige

die Stadt Halle erhalten bleibe.
Dr. Waentig kündigte dann an

ravoder die Ernennung einiger enmitglieder und die Kilometer mit einem Koſtenaufwand von
k. aufzubauen. So wurde Magde-

rfüllun indem denen, 17 mit der ſilbernen und 11 mit der Ver burg eine Stadt der Radfahrer, wo jederr dienſturkunde. Außerdem wurde eine Reihe An vierte Einwohner ein Rad wegt
Polizeiſtunde verlängert e ſ ellter, die 46 37, 15, 14, 10 Jahre und d r der Friw dieſer ſtadt ein Sozials herunter zu fünſ Jahren in demſelben Be emokrat und kein verknöcherter Bureaukrat
s Geburtstagsgeſchenk wurde vonDieſes Gebur geſch äſtigt waren mit Diplomen im des alten Syſtems ſteht, wie in Halle, das mitzu

ngedann rn Es ſ nicht leicht gewor reren e Zeit paßt, iſt eine Frage, die auch t Ken chlechtes Licht auf unſern Or
tglieder des Gaſtwirtevereins nicht lock werfen.

Außer Halle haben faſt 200 Städte die Notwennken wie man wolle bejaht wird. Bei dieſer Gelegenheit gigkeit von Marſch anerkannt, um durch
auf das enge Verhältnis, das h An Trennung von Radfahrern und Kraftfahrern Vere eins ſein, daß für Kinder über geſtellten und Arbeitgebern gerade im Gaſtwirts 8 aen t er allen Um ehe herrſche, hingewieſen. Wir erwarten, kehrsſicherheiten zu ſchaffen. Was die Radfabr

eidung zu fällen. Man möge vonn um de
r

r anderen Städten Zehntauſende upt der Alkohol w dem Lande betri ind auch die einein s Ze ſe z den ädlich und zu unterbinden daß man dem durch weitgehendſte Beachtung der i den den ſo ſind auch die eiund hier ſt e ch ö h g e der Zeit. Dasrte, die der heranwachſenden Genera neuzeitlichen ſozialen Erforderniſſe entſpre- ehr mit der Siadt angewieſen t Dr.
Umwegen oder direkt alkoholiſche Ge chende Rechnung trägt. Hoffen wir, von den fern iſt das Rad ein gängliches Verkehrs

mittel geworden. Die Arbeiter fahren zum entBeziehung nur Gutes legenen Bahnhof, die Landfrauen zur Stadt, die
Kinder zur Schule, der Reiſende komtm auf ſeinem
Rade. äre es nicht ehe e Fahrſtrei
n 5 Radfahrer herzuſtellen uch könnte man

adfahrwege an den Bahndämmen ins Auge27 faſſen.
24 9 Wie jetzt bekannt wird, will man auch in Halledaran gehen, ein r e c

vom Magiſtrat aus. Der Halleſche Wirtals Redakteurerſatz. ſchafts- und Verkehrsverband iſt es,
der den Verſuch unternehmen will, ähnlich wie in

Daher bitte man wirtevereins in

rn

iche Bedrängnis, von der der u den vielen efehden, die die „natioſverſchlungen. Infolgedeſſen ſei Herr Lindemann Magdeburg, die geſamten Radfahrer unſerer Stadtgerhte Zeii der Arbeiterſs et mehr wie zuvorlnale ehe erg b re f
troffen iſt, wird es mit ſich gebracht haben, daß tragen hat, kommen jetzt n

auch von dieſer Seite nicht größere Beſucherſcharen der einzelnen Betriebe ſelbſt ſpielen. Vor der An mann a ni
gekommen ſind. Doch trotzdem er wir noch r des Arbeitsgerichts in ſarbeiter.

r

i n erhei otengräber der „Halleſchen Zei-in einem Jntereſſenverein zuſammenzuſchließen.nerhalbſt un g“. w. bekümmere ſich Herr Linde Würde das gelingen, dann würden W 00 ar
einmal um ſeine eigenen Mit ſage im „Verein für Radfahrwege Halle“ orga

n der Redaktion ſchalte und walte man, niſiert werden. Mit dieſem mächtigen Zuſammentrafen ſich am Dienstag der „nationale“ wie man wolle. Ja, der nationale Propaganda chluß will man die Grundlagen für ein ordent
eitungsdirektor Otto Thiele und ſein Redakteurſchef habe ger den politiſchen Teil der Zeitung liches Wegenetz ſchaffen. Gedacht iſt das ſo, daß

Lindemann, ſeinerzeit Hauptpropa vorübergehend einem tär übergeben. Es jedes Mitglied nach Zahlung eines Jahresbeitra-
ucher aufbringen muß. Verſäume keiner, gandawef des „Nationalen Ordnungs- h jedenfalls reinſte Anarchie. Daß ges von 1 Mk. das Recht bekommt, die geſchaffe

im Wahlkreiſe Halle Merſeburg. rr Herr Lindemann nicht ſchon früher gegangen en Wege zu benutzen. Nichtmitglieder ſind vonhatte Herrn e wegen „hervor wurde, verdankt er den Prozeſſen gegen den Geiſel der Sen andgeſchlo Srniitg
en.arlottenſtraße befindliche ragender“ Leiſtungen zum Jahresſchluß Verlag. Denn Herr Thiele konnte doch Herrn Der Wirtſchafts und Perrehrsverband hat zur

Herr Lindemann erhob dagegen e Geiſel nicht einen willkommenen Kronzeugen Ejnleitung der Vorarbeiten zum Donnerstag eine
chen ſchenken. Preſſebeſprechung einberufen, über die wir nochei eine Der ſo arg angeſchuldigte des einmal berichten werden.ten voll erfüllt, ſeine iſo daß eine halb Blattes der Gro re rte zu ſeiner

tellung
s ſtellung geweſeAngehemmter Mietwucher. en i vli ündi bei Kr it oder groben] Verteidigung an, daß für ſeine Beſchäftigung keine ertehreutälleProteſtverſammlung der Ladenmieter. ſener Pflichten n un Arbeits Lit vorgeſchrieben wäre. i u der Kein Tag ohne V

Am Montag hatte der Verein „Mieterſchutz für
Handel und Gewerbe Halle“ ſeine Anhänger zueiner n nach dem „Roten t
eingeladen. Zunächſt gab der Vereinsvorſitzen

Um
a der beidenedaktion der „Halleſchen Zeitu

eben dieſe n ging aber der Streit.
ationalherven glaubte in der

Zeitung g. Gehälter und „Anfahren“, der neueſte Sport.
e

das Beſtim u
norare ſeien die ſten von ſämtlichen Am Dienstagmittag wurde in der Merſeburiſchen Zeitungen. rch die Haltung vön Straße ein Straßenbahnwagen der ſeberlendbehn

olontären verſuche der Verlag die Anſtellung von einem Laſtkraftwagen mit Anhänger beimKattner den za Erſchienenen einen Uemungsrecht zu haben. Herr Thiele ſagte: 4 von einigen Redakteuren zu umgalen, damit Ge-Ueberholen angefa v en. Am Straßen
berblick über den Stand der Mietverhältniſſe für
gewerbliche Räume in Halle. Die bekannte No

bin der Verleger!“ Herr Lindemann meinte:
bin der Chefredakteur!“ Herr Thiele diktierte darauf ger techniſchen Leitung der Zeitung eineälter geſpart werden. ußerdem in bahnwagen wurde die orderplattform

on,jeingedrückt und mehrere Scheiben zer-
vemberverordnung des V. n Wohlfahrts Herrn Lindemann einen Arbeitsplan. Herr Linde die von ihrer Sache auch gar nichts e trümmert. Der Führer wurde durch den Glas

aminiſters habe Schuld daran, nichtungein unerhörter Aufſchwung der Mietpreiſe habe. Und als Herr Thiele Briefe ſchrieb, r W r e W Wo Wirenlis Stehfanttt en nen
chtungHerrn Lindemann boshaft: ird t vie 7 Bodenauf e er J er ae, 32123eingetreten iſt. Stellenweiſe ſeien Ervon 200 die hoo Prozent worden. Die

Zwangswirtſchaft dürfe nur ſoweit au gehoben
werden, daß die Intereſſen der Mieterſchaft, die

tellt, nicht gefährdet werden. erſten
Als zweiter Redner ſprach der demokratiſcheLandtagsabgeordnete So f. Auch er ſtellte feſt,

ndaß der Abbau der Wohnungszwangswirtſchaft

mann gab dieſe Verordnung kurzerhand der Ver Kindemann ſieht den Grund ſeiner Vera

a den weitaus hrebren eil des Volksganzen dar Schließlich warf der Herr Verlagsdirektor ſeinem daher mit ſeiner Klage abw

inanziellen Mittel der R on vor. ſſo vorzüglichen Kämpfer die „nationale“ Sache letzungen davon.ba Redaktionsetat habe jährlich über 100 000 Mk. e v

2 tpreis, weil er in der ktion zu be ng ſplitter an der rechten e Gege
nter

wurde ſtark
v in dem Verhalten des Herrn Lindemann eine Rad r kam ohne Verletzungen davon. Einegeben: Verletzung ſeiner l und ihn We ſpäter fuhr in elben Straße ein

e s. Herr Radfahrer gegen ein vor ein rk geſpanntes
Redakteur erſchwendun der Lindemann hat alſo ausgeſpielt. Schade um einen Pferd und ſtürzte Er kam u be

in Vehikel wurde be
tſchlands. ſchädigt. Um 1634 Uhr wurde in der AltenPromenade eine Frau mit ihrem 5jährigen Kinde

doppeltes Geſicht hat. Werden bei dem ſo oft ver
langten Abbau der Zwangswirtſchaft für Wohn ſo ſcharfe Formen annehmen wie es der von einem rückwärtsfahrenden en

niſt. dieſen Vorfall wieder einmal in bengaliſche Be ſangefahren und zu Boden geworfen.
räume gewiſſe Bedenken nicht verkannt, ſo dürfte Doch meiſt ſieht es mit der Mieterfreundlichkeit ja leuchtung geſetzt. Der blinde ß verhetzter u enen kamen erfreulicherweiſe ohne Ver

edas erſt recht e bei gewerblichen Räumen ge anders aus. Kommuniſten und Roter tn geht ſo weit,
ſchehen, denn dieſe bedeuten die Exiſtenz der Ge
werbetreibenden. Die kleinen gewerblichen Räu
me müßten beſonders geſchützt werden, dem Raub
bau rückſichtsloſer Vermieter müſſe Einhalt ge Eine wirkliche Arbeiterkorreſpondenz.boten werden. Zu dieſem Be ad müßten pari Auf der Bauſtelle der Firma Arnold Troitzſch

tätiſch beſetzte Ausſchüſſe, die über die Berech-
tigung von Der ine und Kündigungen
zu entſcheiden haben, einge

emeine Grundſätze für eine Angemeſſenheit der
iete“ erläßt, denn dazu ſei ſie reichsgeſetzlich be

rechtigt.
n der Ausſprache wurde von r

ſeite betont, daß man abſolut „mieterfreundlich“
eingeſtellt ſei und jeden Mietwucher ablehne. Die ſof der
Herren Hauswirte möchten in der Oeffentlichkeit ſſchlu
ſtets die Unſchuldslämmer ſpielen und einige ſwuchtigen Hiebe nieder. Der b war ſo
e Kollegen vorſchieben. Wenn wirklich heftig, daß ſich der Geſchlagene in ärzt Behand

e

vorhanden wäre, brau ten viele Mietkämpfe nicht c

etzt werden. Der Red Als ein dem Reichsbanner und der
ner forderte, daß die oberſte Landesbehörde „all Partei an ehörender, alſo nicht

tets beteuerte Lunte bei dieſen du ist ung besee

tzungen davon.

a n de Der h ſo ehe Ateiehen ae auf Altem Markt.
wird. Auf die Dauer re ſeg Aberfallr x u bmethoden nicht gefallen Am Dienstag abend gegen 18 Uhr wurdeBlutige Einheitsfront.

r Alten Man r c t s wein der Großen Ulrichſtraße bekleidet ein gewiſſer ännern überfallen u erRichard Koch das wichtige Amt eines Baudetegierten. Pferd attackiert Motorrad blich verletzt. Der Verletzte wurde dem Eliſabeth
prang in der MagdebStrehe ein von echten Wanne gefühetes Hfers zug erankenhauſe zugeſührt.

Seite gegen einen herannahenden orradfahrer.. Schädigungen durchaurer ſich weigerte, ldbeträge auf die eine Die3 Dieſer t n und wurde von de rd inse der h h el u Le ehe ten r d dal ede en Belege un n gen Kroftwagen nach dem Etiſabethtrantenhaus n ſein gianden werden gebeten nrit de
der Seicſtiate deinen ehgpegtten verbot gebrach T im T anzuge

g her eitekrileßen mit einem Wetter Voranſage. bisher e im Winter auf der
Donnerstag: Nacht kalt, früh ſehr neblig, tagüber an wie hat ſie laut Mitglieberbeſchluß für den

rwarm und aufheiternd, abends wieder recht kühl und

e.
der KPD. wird durch mittag ange heiter.

Meiſt trogen.gen u a m ente ſehr nebltg, Recht ralt, e die Ziegelwieſe mit Schutt auf, damit die

S

Ha





J a r e e v h tm 1 J t 7 r 4 e v w. Je c ert S

r n

n zu Wichtsloſigkeit ſeite Aus Liebenwerda wird uns geſchrieben: unvereidigt EineGenoſſe Paul Franken (Zeig) hielt e en e von einer Gericht trotz ſtarkeninſtruktiven Vortrage tiete etvom Il in deren nung zu onar Uebelſtand wieſen en Gefängnis verurteilt, auf die 7 Monateund der g Gehofen. Schaffun en das angerechnet wurden. Der befehl wurdeS

inszweigſtellder Referent in der alle An von derWncitige keit des einzelnen e. vergangenen Sonnabend
W S meinſamem zu über

n. zu t t Sehr lt der Die Be s See r belten amwurde „Geno Muſe oßturm. vom orgau verLahn und dein an die einzelnen Vereine ab. Auf der Tagesordnung ein Vortrag über vor dem Kriege, ne am en er.

e nden einigten dahin ar s eine c r a die die R führt We Anweſe als er aum a Wünſche P. en ausgefügemeinſame Revolulionsfeier zu ver vereins und eines Zweiggeſchäfte in Gehofen näher und R n Wer itr Se n Aen a vel der bnahme

e
n ſeüber in enahten Vorſchlä ielt. Die Grün wurde. Dage bildete ſt aufe der Be Dresden, r e X de nelden bat der Rie er

dung eines ialiſtiſhen rbeiterKulturkartells ſprechungen eine örtliche er Aufgabe r t und damit für an ihn eſt verlötet. Ein von ihm geſtifteter
wird einen welſeren enden St in der derſelben iſt 1. die notwendige Mitgliederzahl an eſſfierten Kreisbewohner ſo gut wie verloren. in der Kugel befindet, übergibt den
Merſeburger Arbeiterbewegung darſte re und 2. an Probeeinkäufen die Preiſe des Unſer Kreis iſt bekannt durch beſonders re ende Gegenſtände: 100 ungeſtempelteerner Konſumvereins kennen zu lernen, um Ver haltige und intereſſante Funde aus der ähiſeg ken ons Banknoten und
ger, Klaſenlameſ und die Angelegenhel Hennig en den e V. annnng e Zeit die wenn ſie ch we en e e e Se
Eine Erklgeung der Begrksleitung des DMVv. ſoll 4 n die großen Wuſeen der d e kern erädtedann das Weitere regeln. Die Bemühungen des n zwei Exemplare der Zeitſchrift „Die ſchwarze Elſter“o a der n wanderten, in den privaten San münngen Aniger d Cenla de r n er
Der ſu gelegen ntereſſierter ein beſchauliches und für die breitereit Henni burg) Kapital S 3 lle einzurichten, rückzuführen auf die Daſein die Abhandlungen Mühlbergs als Jnhalt tragen. FürFilt gangen, die x n die eiſerne vieſf a Winſhe en e u W. r. den die T er e Wia berg ind a a

leitung erhoben wurden e wertvolle Objekten. Außerdem ſind die Bewohner des
egen

weine außerordentli e e eder nd die Wewohner eßheit beſchäftigte, nahm mit bezgl. der Fern der Verkaufsſtelle würden der bie 3 s a verſchiedenen

ſich mit der c a in reicher Anzahl vermertkt.e die risveralintg an die wir bereits im ſaailtiich zunssſt die Srindüng einer ſarten Jwels. r
n

etet eine ſolche Fülle lehrreichen und inter Eine Knabenleiche gelandet-
olksblatt“ Leroſſenmdt haben. Zur Wahl des vereins, und das dürfte in An manen ung Slen hat und in deren Die Leib a 65 bis See en Franetracht deſſen daß in eſſanten Materials, welches bei ſachgemäßer Ver wurde Sonntag vormittag von Mitgliedern des Ruder

äftsführers unterahm man im enkampf“ unſerem Orte die Arbeiterſchaft mit großer Mehrheit vereiHetze, a den Erfol x der Be e iſt, nicht ſchwer fallen. uld daran, Mirſeine a ulte än. u z 7 r r nd e
vollmächtigte der Verwaltung Merſeburg mit ſehr die Verſammlung am Sonnabend ſo durchaus r ſfchauungsobjekt von rte werden könnte. bekleidet und muß ſchon längere Zeit im Waſſer ge

Daß noch ſo gut wie nichts getan werden konnte, legen haben.
Propaganda nicht in den richtigen Händen lag. um dieſes Werk in Angriff zu nehmen, iſt ein be Ja Oeffentliche BVorträge. Amner und Genoſſen die Sache Hennig wieder auf Rieſtedt. Aus der Partei. In der Partei klagenswertes Verſäumnis, das nachzuholen und Montagabend fand hier unter Leucng des

rollen, was jedoch verhindert wurde mit dem Hin Fyratr am Sonnabend erſtattete enoſſe gutzumachen die Aufgabe der intereſſier ſtehers Di eine Sitzung in der Amtsleiter
weis, da v gemäß des Statuts den BeſchwerdeBlankenberg, als Vorſitzender der Ortsgruppel ken und beteiligten kommunalen ſollte. Renker (Halle) von der Reichszentrale für Heimat

eiten ſollten, wo ihr angeblich vorhande Sericht von der Unterbezirkskonferenz in Kelbra. Der Zeitpunkt iſt inſofern günſtig, mit der dienſt einen Vortrag über die Aufgaben der Reichs
nes Material r werden könnte. Der Former Die neuartige Agitation (Kinovorführung) wurde Fextis tellung des neuen Finanzamtes die oberen zentrale für Heimatdienſt hielt. Erſchienen waren die
Wilhelm Becker erklärte in dieſer Verſammlung,allſeitig begrüßt. Dann wurde das er des Räume des Rathauſes frei werden und zu Vertreter aller politiſchen und gewerkſchaftlichend T Kollegenſ un der tung, ins hieſigen Lehrerkollegiums e ſcharf kritiſiert. Die nächſt die Gegenſtände der Sammlungen aufnehmen Richtungen, deeläen noch einige andere Perſonen

r gen ſei h rimm, an Herren Lehrer haben es für gut befunden, zur könnten, bis die Unterbringungsfrage des Muſeums und Vertreter von Vereinen. Einſtimmig wurde be
ch

dieſe von der Angelegen Kusſchmückung der Schule zwei Hindenburgbilder endgültig geregelt werden könnte. Aber der Anſſchloſſen, in dieſem Herbſt und Winter einige wiſſenbe I Branner on ſeit Anfang 1926 ge zu beſorgen, in der I. Klaſſe en als Reiche fang müßte getan werden. Es ware zu erwägen, in Serecge du hufe der
wug u Wurde Gelegenheit gegeben, ſei Pahept in der 2. Klaſſe als General ob nicht der Magiſtrat zu dieſem Zwedh die an der enſt hier abhalten zu laſſen. Der erſte dieſer
Behnrrnngen m Veweiſe gen geben ſeine An den erſten Reichepräſidenten Friedrich Gert Frage intereſſierten Perſonen und Vereine zu einer Borträge findet am Miontag, dem a. Oltobes apendten h endet dem T. Durdd. n haben die Herren ſcheinbar nicht gedgcht. Nach gemeinſamen Beſprechung zuſammenrieſe nd dies Uhr im Steſfenſhen Saale ſtatt. Ein Teil der

in der am Dienetas dert rtover Pre ſanferer Meinung wäre es auch ginge nacht geweſen für den Anfang notwendigen Schritte mit ihnen be Koſten übernimmt die Semeinde, der andere Teil wies
fand, erhob er dieſelben Beſchuldigungen, die der wenn die Herren Lehrer an Konrad Häniſch e präche. von der Reichszentrale getragen. Zutritt hat ledergeht re er van e ſg d dec (Stten, als ſie die Bilder kauften. Sie a Die Beſtrebungen zur Gründung eines ſolchen mann. ca frei. Her Hauptvortrag an dieſem
W hingewieſen wurde, er hätte u alle Rede wohl am beſten, was ſie ihm zu danken haben. Muſeums könnten zunächſt mit geringen Geldmitteln Abend wird von Dr. Schwanecke (Magdeburg) ge

en ſparen und nur auf den Klaſſenkampf ver Den Genoſſen im Schulvorſtänd ſowie in der Ge und mit etwas gutem Willen ſo weit gefördert] halten. Er ſpricht über. Die treibenden Faktoren inweiſen können. Auf das Geſchreibe des Klaſſen meindevertretung würde empfohlen. vor jeder werden, daß der Grundſtein gelegt iſt. Jm nächſten Weltpolitik und Weltwiriſchaft.
kampf wer iſt in wenigen Sätzen leider Sitzung eine Fraktions itzung abzuhalten. Mit Jahre wäre eine Summe ſür den Ausbauß Vochwit, Kein neues Poſtgebäude. Wie
e ſten Wider W e v m bie nen ſieh ſam 9ieß der ehe Etat auszuwerfen und es könnte wir hören, iſt der van einer neuen Poſtgebaude

„Volksblatt“ u e gruppe zu werben, o ie n e e e e e leſen See t e eng men le e Ragen des dheeln Peſtgettheenb ügend Brünner ein ehrücher Schwenda. len ſer Kinderlähmun g. materielle Zuſchüſſe zu lei Zug o ein Wille iſt, nicht aus

a Heun Nach urzem Krankenlager ſtarb plötzlich der Land da iſt auch ein Jedenfalls würde derRe ſtif er n ange Ehrenmann wirt Paul Loeßing an ſpinaler Kinderlähmung. ar mit e Fnangei ahme dieſes Bee ſich
T Nachdem nun Heger v nötige Aufſchluß ins Disher war die Krankheit ger noch nicht bekannt. großes Verdienſt erwerben. a
beſondere auch von de mjetigen aſſeret in Schaf Der Verſtorbene hinterläßt Frau und Kind.

ſtädt, zuteil geworden war, und wir uns, falls er Bad Liebenwerda. Eine öffentliche der Landwirtſchaft u. a. nachſtehendees für notwendig hielt, zu jeder weiteren Auf Volksverſammlung, von den Freidenkern etklärung bereit erklärten, gab er nach längerer Mansfeld. einberufen, flida am grältag dem 14. d. M., in er zu gleichen Staats und Provinzanteilen

Ueberlegungszeit nachſtehende Erklärung ab: der „Kaiſerkrone“ ſtatt.ra. Ein neuer Feuermelder iſt Regierungsbezirk Magdeburg: Zweckverbandmir gewordenem Aufſchluß im Sühne auf dem Schulzenamt en ebraht Dies zur Knn Bad Liebenwerda. Erneuerungsarbei- zum Bau einer Seſerrerſerannet a age für die
termin ſtehe ich nicht an zu erklären, daß ich nis der Einwohner, und wenn einmal Probe ge ten. Die Elſterbrücke zum Bahnhof, die wegen Gemeinde Löderburg und den Gutsbezirk Athens
meine in der am 2. Oktober 1927 ſtattgefundenen hlaſen wird, vorbereitet iſt und nicht umfällt vor ihrer alle Bauart aus mächtigen Pnſt leben 50 000 Mk.

erhobenen Beleidigungen und Be Schreck. men den Namen r r e“ im Volks Regierungsbezirk Merſeburg: Genoſſen
u digungen S aufrechterhalten Seeburg. Straße Halle Eisleben munde führt, hat 5 eine gründliche Reparatur ſchaft zur künſtlichen n der Saalewieſen

n ſeiner Schleuſinger Sitzung hat der Provinzialausſchuß aus C onds zur Förde-

nd weiſe en konnte w. wieder frei Die Pflaſterarbeiten auf der Straße le laſſen müſſen. Die im Laufe der Jahre Kreiſe Weißenfels Waſſergenoſſen
denen Teile wurden durch neute, ſchaft Ochelmitz zur Dränung von AckerländereienEisleben Halle zwiſchen Seeburg und Langen- chadhaft geworaufſtellen infolge mir zuteil gewordener fal ſtarke Baumſtämme erſetzt, ſo daß die de jetzt in den Gemarkungen lmitz und Liehmehna 5000cher Unterlagen. vie Straße kann nun wieder hieder einen e ligen Virberaa macht. v Mk.; Deichverband Soler ur Eindeichung von

Merſeburg, 11. Oktober 1927. „[ſchadhafte Asphalt an der ar iſt ebenfalls aus Ackerländereien 5000 Mk.; Schweini
Wilhelm Becker.“ Großörner. Lange unterwegs. Eine W und die Löcher beſeitigt worden. Die walde zur Kultivierung von 40 Hektar Moor-

Schu
aben verſucht, durch Mittelsperſonen au eldpoſtkarte aus dem Jahre 1916 gelangte am e ſelbſt hat während der großen Ferien neue wieſen 4000 Mk.; Zweckverband zur Regelung derdie bein e la en len ba d endlich r Adreſſe, die Kloſettanlagen erhalten, die n geſundheitlicher Waſſerverhältniſſe in der Röder und Landgraben

ſie davon Abſtand nimmt die Angelegenheit Hennig ſe rrndt d a i n und Viel eg inſicht endlich dem unerträgli niederung 5300 Mk. Waſſergenoſſenſchaft Zwei
weiter zu behandeln, um ſo mehr, da die Verbands ge 191 en un v en ewpee wit J chen Zuſtand ein Ende gemacht haben, der bisher men zu Vorflutverbeſſerungen bei Zweimen und
inſtanzen vollſtändig einwandfrei daſtehen, und es er n 6, I ojanowo, Kre awitſch, jetz in den Abortanlagen der Schule geret hatte. Zöſchen 2000 T Stadtgemeinde elbra zum
nicht W wer r Arbelrerbewesuns und ins zu Polen gehörig. Die neuen Anlagen zeichnen ſich durch Sauderkeit Bau der Waſſerle r 000 n wart
beſondere des DMV. liegt ſich gegenſeitig zu be Ermsleben. Ein ſchwerer r r aus und entſprechen durchaus den modernen An genoſſenſchaft in Düben en ung v
kämpfen. Da unſere Mahnungen fruchtlos ge all ereignete ſich hier. Die Pferde eines Ge forderungen. nengräben d Ferw nut r t eblieben ſind, ſehen wir uns gezwungen, die Er ſpannes gingen in der ger durch und fuh Elſterwerda. Unterſchlagung und Ur gyſſenſ feſte etes rin iſi w t
klärung Beckers bekanntzugeben. Für uns iſt die ren auf einen Rollwagen auf. Durch den Anprall et d be achdem die ElektroBau S a a r 7 v. n W n c h 3Angelegenheit damit in der Preſſe erledigt. wurde der Jan Wagen ſchwer beſchädigt, geſellſchaft Deſſau den Bau einer Hochſpannungs resnung de re et n i er

Rößker, Bezirksleiter des DMV. das eine Pfer hat ſchwere Verletzungen davon leitung n Elſterwerda beendet hatie, ſiedelte die ande c h
Frryrpr er Führer des Wagens, Herr Ernſt dortige Bauabteilung unter Leitung des Jngenieurs denn aach e c u als Cloſchwit SchnellDie Re ſiedelt. Die Siedlungsgeſell-Kulbe, wurde ohnmächtig in ein Haus ge an K. einer Vanensfthrung nach Frankleben e er nene n allen

Ea der Reichsbahn T in der Weißenfelſer tragen. (Kreis rſeburg) über. r Bauleiter ließ ſich Külmla, cent en üt uthen Weieleden,traße (neben der Holzhandlung Lützkendorf) einen Velleben. Zwiſchen Rad und Wagenhnach einiger Zeit zur Uebernahme der Buch z Arendſee, Calbe Sandan dir d örbſchwit und
rößeren Siedlungsbau. Mit den Erdarbeiten da geriet das etwa fünfjährige Söhnchen des Guts den 20jä rigen kaufmänniſchen Angeſtellten Pa weit o dod Mi Peodenverbe erungen:

für iſt bereits begonnen worden. ſitzers Löchelt, als es i den Speichen eines Manig aus Elſterwerda im November 1926 W odenverbeſſerungsgeno enſ ften Kremihniede-
Padender Flieder iſt in dem Vorgarten eines interrades auf den Wagen klettern wollte und die kommen und eröffnete dieſem, er ein M rung in Herzberg außerdem ſindHaufes in der Luffenſtraße zu ſehen. Der Strauch, Stiere plötzlich anzogen. Der bedauernswerte von 400 Mk. in der Kaſſe habe. Beide beſchloſſen, mmenen Zinſen bewilligt worden: o

aus aufder, wohl durch das ſonnige Herbſtweiter verführi, Kleine erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, daß er nach dieſes als Vorſchuß des Jngenieurs zu meinde Rortiebecore um Bau der er

iner Stunde v d. die Summe in den Büchern aber bis zur R 4blüht in dieſem Jahre ſchon zum zweiten Male einer Stunde verſchie lung zu verſchleiern, denn die Sirektie in leitung o Mk. Die s erthenne bieſer P

den Orten Leunga, Alt- und Neuröſſen iſt ſeitens und an einen Fuhrunternehmer höher als tatſächl Ströbecer Fließes 17 500 Mk.; zumch

ichsb d bahnunglück buchte. M. war ſeiner Tätigkeit aber anſcheinend Mk. ere e en ne U e Das Enſen bei Doberſchüt e e n e t e le eam Güterbahnhof, Tel 78 übertragen worden Die Namen der geſtern bei Doberſchütz auf der ſeine Ablöſung. Die kam, und am 10. ar Wo erregelung 11 000 Mk. Gemeinde Falken
Keßleb Mit B v Strecke Eilenburg-- Torgau von einem Eiſenbahn Piſes Jahres ſollte die Uebergabe ſt n. M.lherg zur Woſſerregelun 1000 Mt. Vorflutver-

eben re 351 z tie neuen nge überfahrenen Streckenarbeiter ſind u e: machte Ausflüchte, die Belege ſeien noch in Elſter Heſſerung in Ochelmitz Mk. Bodenverbeſſerunherberge joll noch in dieſem a e Stamm aus Sapdrrt Erſch Bonikau aus werda. Man kneipte den Abend noch ga gen am e bei Annaburg 3000 Mt.onnen werden. Sie kommt auf die r itzrobaer Fopen. Der Kreis Querfurt ſeit die (Rehfeld und Karl Paul Ridel an Vedelwi ing auch ab und zu noch mal in das Bureau r
1

Hypothe je Preſſeſtelle der Reichsbahndirekt:ion Halle hinauf, das oben im Gaſthaus war, als letzter M. Wie Gemeinde Biſchofferode zum Aus
in Höhe von 10000 Mk., Roßleben teilt mit, daß die Getöteten und Verletzten ſelbſt die ſelbſt. Als M. mit ſeinem Nachfolger am andern 6005 Mk.; Stadtgemeinde Lauchat den u t n e en Schuld an dem Unglück trugen, weil ſie trotz Ver en um 7 Uhr r wer betrat, war a Keterſteng von Oedland Mk. eneinbe

en Waſſeranſchluß un auzuſchu botes, und noch dazu bei ſtarkem Nebel, das Gleis dieſes ganz verqualmt. Als das Fenſter geöffnet Ferin en zur Aufforſtung 250 Mk. Reg erung
als g zur Arbeitsſtelle benutzten. Demnach wurde, ſchlug durch den Luftzug aus dem Fußboden der Schwarzen Elſter 100 000 Mk. HoKreis Sangerhauſen treffen r geſtrigen Vorwürfe u dieſem Falle eine helle amme empor, die jedoch leicht zu löſchen waſſerſchu chüahmen galt der 77
die Reichsbahnverwaltung nicht. war. Auf dem Fußboden lagen verkohlte iere, 22 zu a giſcheagrengn ſchen Aufnahme

Sange en. Vergeſſen oder ge die auf dem Tiſch 17 hatten. purg l iſch arbeiten in der Provinz 14 Mk., unter der Vormiede r äſeitt der Alten Promenade iſt in Eilenburg. Selb S auf den Schie platte war ein große ch Papiere ausſe n d die aus Staatsmitteln zu
den letzten Jahren ein neuer Stadtteil entſtanden. nen. Der Keyrling rt Stephan ließ ſich unweit waren die Belege und Bücher des Baubureaus rücker ſamtſumme der Bewilli
Rings um W et des Mutterhauſes der Mühlgrabenbrücke von einem Zuge über ahren. geweſen. Man konnte den n e er gegen aus dem Landesmeliorationsfonds beträgt
ruppieren ſich zahlreiche gartenumlagerte Ein und Beide Beine wurden ihm abgefahren, und außerdem Geſchäftsgang des Bureaus mit Leichtigkeit ous Mk. Aus dem Bodenverbeſſerungsfonds
weifamilienhäuſer. e auf ungepflaſterten, bei i er erhebliche Verletzungen am c nige den wöchentlich n Deſſau geſandten Kaſſen für 1927 wurden u. a. Zug R r die Ent
egenwetter grundloſen We inuten nach ſeiner Auffindung ſtarb er. Kurz protokollen und aus Kontoauszügen der Lieferanten wäſſerung der Kremitzniederung (Reg.Bez. Merſe

können die Bewohner der Kidluns ihr F. in er zuvor hat er von der betr. Brücke in den Mühl wiederherſtellen. Es ergab t ein Fehlbetrag von burg) Mk. gen wurden aus dieſem
reichen, nur wenn erleuchtet Gas oder Elektri graben ſpringen wollen. Ein Bahnbeamter hat etwa Mk. Eine als Beleg Deſſau ein Fonds bewilligt 228 096 Mk.

Leuna. Die bahnamtliche An und hätte einen Heide gemacht. M. r nſe smeliorationsfonds wurden entArf u hr von Cipreſ, El ind Stein nes Kreis Delitzſch nene ielusbau des
Vorfl

aft Beuren G Entwäſſerung der
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h ein etwasEs r flottes, ſcharfes, hartes Spyiel.

Saltiſcher Scdeteeeseal. Feuer wieder 6chwergewichtsmeſſter.
Teiha 1 Rinera 1 42.

Ein matter Kampf im Berliner Sportpalaſt. Nach 15 Nunden als
Vurnktſieger erklért.

ch a 31535 ichte 1 Viktoria 1 (Rümpler tgawih
Sportlu (Teutonia

15 WMinerva 1 wer oria)100 1336 Teutonia ded (Diemit)101 1439 Teutonia r r e
102 1338 Reideburg 2 Merſeburg 2 Die
103 14 Bruckdorf 3 Reideburg 8 S örml

i Zu v Aen Te ün achſte106 12 Teicha z Löbejün 2 W roth her
107 1336 Teicha 3d Löbejün 8 cher
108 15 Teicha 2 Vobejuün 1109 13 Diemitz 3 Fortung 8 a u. Mötzlich)
110 1438 Diemitß Jgd. Huig r d. e111 1539 Diemis 1 (Hübler-ASC.)112 1319 Brachſtedt 3 (Teicha)113 15 Brachſtedt 1 Viktoria 3 (Wörmlitz)

ſchlug Anderſen (Dänem

Mittelgewi rmochte zum l
Peterſen überlegen nach Punkten zu

die Rennbahn.

s kannt war, hat ſeinen

n r Boer (Halle) nach
deutſche Meiſter r a

ſchlagen.

Schrittmacher Werner Krüger verläßt

Werner Krüger, ein Schrittmacher, de
Name weit über Grenzen hinaus

eruf endgültig 7um in Zukunft nur noch als Rennbahndirektor tätig

Welterge lteen e rn rg) einen We
n Svend Helt (Dänemark). ederen mitte-

unkten. Jm
der mittel-
den Dänen

K. e n n Friger errang ſgon in fungen Jahrenr rmite Gerani folge als Amateur. Nach dem ege fuhrettin 1 Wörmlitz neiſt-Teicha) e118 1039 Teutonia 2. Jgd. W eg Jod. Teutonia Franz m e en r ler Bauer, Lewanow, g

t Anemra 2 e er J ſo im J lin Sportp i ſti 10 Ast 3 Krou n dem geſtern im Berliner ortpala123 1238 Aslania z Kreuwit e bin ausgetragenen Meiſterſchaftskam t in der wer
124 15i5 Askanig I Merſeburg 1 (HumboldKröllwitz) gewichtsklaſſe des deutſchen Berufsboxſportes zwiſchen

Das Spiel Nr. 89 findet in Gröbers ſtatt. Die benach dem rigen Meiſter Rudi Wagener und dem
Tiatigten Prüſlinge haben pünktlich zu erſcheinen und ſich Exme x e Franz Diener blieb Diener Sieger.
mit Uhr und Pfeife zu verſehen ſowie in Sportkleidung an-zutreten. Zum Spiel Nr. 109 hat Döhl di Der Kampf war äußerſt lang weilig undſcheinen. Zum Spiel 96 Hillebrecht. ter (Zordig) en ex veranlaßte die Zuſchauer wiederholt zu miß-

Freitag, den 21. Oktober, um 8 Uhr, im Gewerk- fälligen Kundgebungen. Jn dem vonſchaftshaus: hiedsrichterOblenteSizung. beiden ſehr vorſichti
J. A. Walter Brandt. Diener nach 15 Runden als Punktſieger er-

klärt. Da beide Kämpfer jeden Schlagwechſel verHie Spartenleiter für Fußball tagen. mieden, nahm der Kampf einen ſehr matten
Die Vorſitzenden der Kreisfußballſparte des Arbeiter Turn Verlauf. Diener iſt damit deutſcher Meiſter

und Sportbundes kommen am 15. und 16. Oktober 1927 inder Bundesſchule in Leipzig zu einer wichtigen Tagung zu im Schwergewicht.
ſammen. Der engere BundesFußballausſchuß wird bereits

geführten Treffen wurde im „Volkspark“:

Araizmeister des 8. Areises. Kreismeister

II el.
Sonntag, den 16. Oktober, vorm. 11 Uhr,

Adler (Ctabturſ) Acilles (flalle)

les 5. Areizes.

itag, dem 14.h ag, dem Oktober zu der Tagesordnung Stellung Däniſche Boxer in Leipzig.
Turn und Sportvereini lbra. Sonntag, denDie zurzeit in Deutſchland weilenden däni16. Diiober, Lrende um zablreichesBezirksſchule 6. Vezirk. ſchen Boxer gaben am Montag im Leipziger und pünktliches Erſcheinen bittet der Vorſtand. (5418

Beginn abends 8 Uhr.) Es iſt Pflicht zu erſcheinen, damit
s Verſäumte wieder nachgeholt werden kann.

Ernſt Krüger. lren Seite Mitteldeutſchlands Vertreter GraJugendverſammlung.

Von Sonnabend, den 15. Oktober, an, finden unſere o o den mitteldeutſchen Boxern Gelegenheit, ſichh Sportluſt 07, Halle. Sämtlichen Mitgliedern
„Uebungsſtunden für Turnerinnen wieder regelmäßig ſtatt. mit ihnen zu meſſen. Während in den Leichtgewichts zur

Nachricht, daß am Donnerstag, dem 13. Oktober, in der
Martinſchule ei de ſtattfindet. dbalk:klaſſen die Gäſte dominierten, konnten auf der ande t re die 77 9 533 d:

a 900 nene Mitoleder.

Neben einer ſtarken

1926 nahm er insgeſamt 4 ließ
Ja 62 000 zu undr iertel a e ergab einen ZugangErwo en Eine erfolgreiche be
3 r Weitere Quartal ließ die vorgenannte

rtreffen. 15 000 neue erwachſeneist eder ſind am Abſchluß des zweiten Viertel-

n jahres fernt S 27 000 im erſtenHalbjahr 1927. Arbeiter-Turn und Sportbund Deutſchlands iſt die a pſte ArbeiterTurn

und Sportorganiſation der

Bockwitzer Ländchen.
Spiele am 16. Oktober.

Klaſſe: Lauta Naundorf 216 Uhr. Coſtebrau gegenGrulewalde 3 Uhr. Senftenberg Henriette
3144 Uhr. Calanu Annghütte 2 u Räſchen Fortunga
314 Uhr. Herta RNeuhellas 34 Uhr.

Die u am Sonntag brachtenfolgende Ergebniſſe: ASC. skanig 1
(Mückenberg) SV. Zſ egosda 1 3:3. T.
u. Spvg. 1 (Naundorf) SV. Minerva 1 (Grüne-
walde 4:0 (2:0). (Spiel ging wegen eines ver-muteten Abſeitstores v T rref t Feg Sport 1

(Bockwitz) ASC. cker Kleinleipi 2:1.ASC. Askania g 4 e SV.gosda 2 4:3. u. Sp ca nnorßgegen SV. Spere Jgd. (etan v) 1

„„Sport und Sonne“. Das Oktoberheft des Sport
Magazins b und Sonne“ enthält intereſſante Auf
ſätze und ſchöne Photos aus aller Welt. Der erſte deutſche
Curopameiſter, Max o ſchreibt, ob ein VBoxer„Links oder rechts boxen ſoll. Wie ſtellen Sie ſich zumSport?“ iſt eine Folge von Irüteln von führenden Männern

der Kunſt, der Jnduſtrie und des öffentlichen Lebens. Der
Filmregiſſeur Friedrich Zelnik äußert ſich als Erſter zu
dieſem Thema. n den weiteren Heften werden andere
Prominente zu Wort kommen. Das Heft iſt bei jedem

mere und an allen Kiosken für 1 Mark zu
n.

Zoologischer Garten
hen en 13. Ricber, wen W Mr.

l. Svmphonie Konzert
des Hall. Symphonie Orchesters.

Leitung: Benno Plätz.
Solistin: Grete Welsz (Gesang).

Mozartabend: Sym r v.
Köch.-Verz. 543. LIl re pastore“, roltats u ate,
Modoetto; r onie O-Dur (ohne

S Menuett) Köch. Verr. 504.

Kleine Anzeigen
haben hier großen Erfolg.

Hermann Koch e

Amlliche vekanntmachungen.

Delitzſch.
Die Anzahlung der Venten an

die Klein und Sozialrentner, Kriegs
beſchädigten und Hinterbliebenen er
folgt für den Monat Oktober bereits
am Freitag, dem 14. Oktober in
unſerer Stadthauptkaſſe.

Delitzſch, den 10. Oktober 1927.

Der Magiſtrat (Fürſorgeamt).

Perlalvezchatt un
Werkstatt gabe llaliew

früher Leipziger Str. 12

Awed Nravennann

Gelegenheitskäufe
zu konkurrenzloſen Preiſen in guten Koffern, Wappez,
modernen Damentaſchen und alle feinen Lederwaren

Be t ununr rühre r.(g egenüber Thaliaſäle)

e

p2
9101

um Bleiche,eder d

Zigarrenhandlg. Albrecht, Lindenſtr. 53

Hauptgeſchäftsſtelle
Große Märkerſtraße 6-7

Dort können jederzeit Beſtellungen

r
Zeitungsausgaben ar dae V

J

Norden

Zentrum
„Bolkspark“, Burgſtr. 27, am Büfett

„Gewerkſchaftshaus“, Volksblatt-Buchhandlung,
Große Ulrichſtraße 27Harz 42-44, im Reſtaurant

erſter Linie empfehlen, abgegeben werden.

Ebenfalls werden an dieſen Stellen Anzeigen für das

zur Zuſtellung der Zeitung durch die Austräger, was wir in

„Volksblatt“ entgegengenommen. Aufgeber von kleinen Anzeigen, wie
Gelegenheitsverkäufe, Arbeitsmarkt, Wohnungs und Zimmervermietungen, erhalten an dieſen Stellen gegen Abgabe der Abonnements

quittung des betreffenden Monats drei Zeilen koſtenlos und zahlen für den weiteren Raum den ermäßigten Preis von 20 Pfg.
je Druckzeile.

Abonnlert das i

e

22 J

5 FIſ1ſeblett im „Vollzblutt“!
J

W

r



e

Solidarität.

W pf;
kanntlich die Kündigungen
Oktober ablaufen. Den Arbeitgebern iſt e
Wüerer ch du z rWirku Akuon au ſ

ichen

e e nung auf ſchamdicke Zügen d re c

u oweigen igte. Ein h
mos Off iziere im Namen des

parlamentariſche W 7

war es keineswegs, denn

Heeres ihre Stimmen

ldaten in iKinde e mit r
dadurch, daß der damaligeächliche parhnr a

n das verzv waren die der Ind
ten und e Vertretern h unter ſi

ſter e den n lecken wagt, als 7 zur Bele t

ückte der wgl a ar ſonſt

en me

i weiligen Verhandlungen an
ar S an le

im Monat Dezember um 3 Mk. inund Primo kam von Sorelome ge genehm und nützl bietet die Geſ i der S
erſchüttert werden verbreiten feiert von zwei Grup e der J Jrdüſtrie, die von uns dem von e beſtellten Präſidenten hinlängdie Nachricht, daß ein Teil de Arbeiter ihre ihm unterſtipn ung wft hrem W n die Ar liche Möglichkeiten zur Abſtellung von Unbequem Die

S t zurück hätten und n. wo und dem u deſſen l ten. reits heute S dsſpruch Steldamit i riedenheit mit den en Löhnen mere kkaniſchen et verlettes Man daß der S nien der h a end ſon e ürgkſimnunsbekunde en. a an er n R h Aue Diliatus int f s b ſtanichts e a n längſtens drei Monaten neben Primo neuer ebenſo unbehagDas iſt als ein nd verſprach. ß in ſo e Kurs wie der italieniſche re neben Muſſoli ni, Veſchäftigung Ausgeſtenerter nicht erwünfcht
Die Arbeitgeber fürchten den Streik; mer reaktionärer wurde, ver s von ſeldſt. kann man verſtehen. r e n dabei nichtr die Flut der Kündi S ehe Aber für die Li ifaufſ per außer iaſen d der riſhe Söni g es war, Die Be der Ausgeſteuerten bei gemeind

nd finden keine andere wer die et er nicht 90 r be r drei Jahre. der die Geiſter gerufen hat, Wir s Sand jetzt nicht lichen einem Beſcheid des
Das iſt alles. Wohl haben im Auftrage verſ e- Er wäre damit on z c ſche cher iine V los wird. Er ſelbſt hat ſich Ken ein Jahr a x ni Der Mini
dener Direktionen Angeſtellte und Beamte ver überhaupt nicht inner vor dem Putſch Primos über die ihm auferlegten ſter iſt nicht einverſtanden, auch künftigſucht, die Arbeiter zur Zurücknahme der Kündi polit hatte Tr Slktater c mit konſtitutionellen Beſchränkungen beklagt und dabei noch Ausgeſteuerte gegen r der Grund
un en zu bewegen, erfreulicherweiſe aber völlig cheg ging r rig „gegen die korrup angedeutet, daß er demnächſt als „abſoluter Herr r aus Mitteln der Wohlfahrtspflege, aber
ſt los. Die Front der raten ad e ken rlament deren Stelle er eine ſſcher“ regieren werde. Er ſelbſt war es, der unter Anrechnung bei der etwaigen
4wi en und kampfbereit. Von den Angeſtellten größenwahnſinni e nd n ehe un e zum ator beſtimmte, nachdem der urſprün lich Förderun

W Beamten aber erwarten die Arbeiter etzte, die ihre ſozialreaktion ſinnung nur ganz e rgeſe J General Aguilera durch einige in öffent
en lKein Angeſtellter und et darf

ſich als Büttel der t gebrauchen laſen

Die Kreisverbandsleitun
der Kriegsbeſchädigten in
uns:

den Beſchlüſſen aller Angeſtelltenverbände

des Reichsbundes
iebenwerda ſchreibt

es gehen bei der Kreisverbandsleitung täglich
Anfragen darüber ein, welche Haltun re ee
beſchädigten, die im Bergbau beſchä beider von den Gewerkſchaften emp hie en ſei

ung des Arbeitsverhältniſſes einnehmen ſollen.
e Kreisverbandsleitung als die ztreterin der Schwerbeſchadigtenintereſſen u

dieſen z ſo lgendes mitgzuteilen: ger Le t
den per chädigten ſelbſtverſtändlich unbenom

men, die Es iſt jedochdabei unbedi J achten, der Schwerbeſchädigte mit inreichun D4 de aities re

e au 7 dami nderrechdie i tenge ee Se n re etne
Jwiltt n u d Zoneſein könnten, dem werſ n aZeit einem Erwerb on denwird en für die beſondere

Lage der Schwerbeſchädigten erwartet, wenn zes im Jntereſſe der Sicherung ver Lebensex
ſtenz u die Abgabe der Kündigung vor
zune

Wie wir vom Bergarbeiterverband Aibeten
en e Haltung der Rerigt aus den beſonderen Verhältniſſen ergibt,

nichts einzuwenden.

Große Werſchüſſe bei der Keichsbahn

Trotzdem nicht zu Lohnverbeſſerungen bereit.

Die Reichsbahngeſellſchaft hat es bis jetzt nochimmer nicht fü v en n n
ter man ur Neuregelung Löh v rW er e leere ei die Rei sbahndirektion dadurch, e
hen die kalte Schulter ze v Eiſenbahnarbeitern ſagen, daß ſie alle 3 nung auf
Lohnerhöhung anf eben ſollen? Die euregelung

der Eiſenbahnerlöhne iſt fällig; ſie iſt notwendig,
ſie iſt möglich.

r Abſe aft r e ſeinerekorder ni 8.
luß der Reichsbahngeinnahmeſeite wieder e n

r 163 Millionen 944 Mart, üterverkehr 275.441 000
Mark, ſonſtige Einnahmen 31 960 m uſam
r 45 000 Mk. Ausgaben: PerſönS aben: 176 478 000 Mk. Sä liche us

aben 115 992 000 Mk. Ausgaben für Erneuerunger Anlagen 62 449 000 Mk. Ausgaben der Be
triebsrechnung 354 919 000 Mk. ür die erſten
acht Monate des laufenden Jahres betragen die häFlſam ein ahnen 3 108 000 Mk., Ausg 57
2 576 876 000 Mark. nun
686 232 000 Mk. Jn Wirklichkeit dü eber
ſchuß wä rößer ſein. Die Geſellſchaft hat biszum Au e e eTereitge r den gleichen t ſie imZzanzen d re 1926 nur rund 456,8 Millionen be

nötigt. Wer Aufwand o int der normale zu

e Behauptet doch die Geſellſchaft im Geſchäfts
ericht für 1926, da 42 e mit dieſem Betrage „ihr

Verpfli n die Reichsbahnanlagen ordentli
u unterhalten und t erneuern, voll erfüllt habe“.hohen Ausgaben

ahre e den Zweck, den Be
aben de unverhältnismäßig

Akkenrerſg a i t ſchei laſſen?ebsüber nicht zu groß erſcheinen zu laſſenDie Liquid n v Reich nteckehmerd iſt
Fäher denn je. Abſchluß vom nan
und nach den mit V erheit zu erwartenden ntfn

Reſultaten der kommenden Monate iſt die38 der re ger penLohnforderungen, ihrer Arbeiter, gelinde
geſagt, unverſtändlich.

Die Forderungen der Eiſenbahnarbeiter ſind
berechtigt. Sie wünſchen einen Ausgleich für die
gſtie egenen Koſten der Lebenshaltung und eineViig ung der größeren Arbeitsleiſtung, durch die

allein erſt ſolche Rekordeinnahmen wie im Juli
und Auguſt möglich geweſen ſind.

rze Zeit während der ſie den re be
käm g verbergen ſuchte. Als aber n
miſti e eſtrebungen unter der katholiſchen Vor

geoiſie Primo dazu zwangen, ſeiner Diktatur eine
neue Stütze zu e n, ſtellte er ſeinen Kampf gegen
den Großgrundbeſitz wieder ein Den ruinierten
Staatsfinanzen hat er durch ſein Sparprogrammwar etwas aufgeholfen, aber dem er die paſſive

andelsbilanz mit We m Hochſchutz ren zu
regulieren verſuchte, verſchärfte er auch Teue-
rung. Die im Krieg künſtlich aufgeblähte Induſtrie
hatte unter engen Wirtſ ſchweru leiden. Heute h ie zum großen Teil nur Nurch die ſtaatlichen Subventionen r Daſein. Daß

die Verelendung des Jnduſtrieproletariats unter die
be e immer gr r wird, bedarf keinerründung. Auch die Not der Kleinbauern wu

er dem Direktorium, wenn auch der unpolitiſlirchüch geſinnte Bauer Spaniens im e
zum r zu einem Widerſ Wgegen irektorium ebenſo unfähig hre wie
gegen das vorherige Regime.

Primo de Rivera hatte im wiederholt
i das Direktorium ſei als eine Uebergangs-cheinung zu betrachten und er werde „ſo baldmöglich“ zu r ungsm iern Zuſtänden zu
Pumpe e da ſgeſt d en a Sit

mer wachſender Fe aändert auch d die Grü der. ion. Patrie
tica, einer faſeciſtiſchen ation, der alle höhe
en Beamten an. ehören und der Primo immereltere öffentliche echte verleiht. Primo iſt ſi

en gegen ſeine Diktatur durchaus bewußt, was ſid ſchon vor zwei Jahren darin äußerte,

daß das Direktorium „zurücktrat“ und als ver
fa n i Kabinett unter Aufnahme einiger
bürgerliche iniſter wiederkam. Der diktatoriſche
Charakter des Regimes änderte ſich dadurch nicht,vielmehr blieb das Parlament weiter völlig r

igten, geſchaltet, und auch jede andere Kontrolle oder Kritik ſenden
e von Primo mit den blutigſten Mitteln unter

Am 13. September, dem vierten Jahrestag ſei
nes Putſches, hat nun Primo rn Verſprechen aufer tellung verfaſſungsmäßiger Zuſtande „er
füllt“, indem er die Einberufung einer „National
verſammlung“ zum 10. Oktober ankündigte. Aber
was dann herauskam war nur einer Variante je
ner plumpen Verſuche, durch die Aufnahme von Jch
einigen P in das Direktorium, durch einen grnere „Volksabſtimmung“ und durch die Unter
rückung jeder Kritik die Oeffentlichkeit irre zu

führen. Und nebenbei will Primo mit ſeiner fa
moſen Nationalverſammlungsgründung die Ver m
antwortung auf andere Schultern abwälzen, ohne
ſeine Macht abgeben zu müſſen. Das ganze ſtelltſeinem Zweck nach nicht eine ſchwächung ſt rn

„ſeine Verſtärkung der Diktatur dar. ſelbſtMuſſolini ſeiner f ſern Kammer vie aſſade
eines „gewählten“ aments, ſo verzichtete deranz offen darauf. Seine Natio-

t ein w. Regierung ernann
tes Komitee, gegen die faſciſtiſche Kammer ein rein demo Liſche lament iſt. Von den

400 Mitgliedern dieſer Verſammlung ſind nur 50ewählt, gwöpt nämlich in einem indiretten
eiten durch die von der Regierung völlig ab ab

ngiger Gemeindebehörden, während die üb7 itglieder es kraft ihres von der Regierung
gethan Wöllig Amtes ſind oder vonſ on

ter ſeit dieſer do dinlänglich zuverl
r ſelbſt dieſer nlän zuver enKammer tritt der Geneettene Le Pe5

Vielmehr heißt es in der Präambel zu en
Der über die Einberufung ausdr tie

„Die ren wird kein geſetze habe r gment ſein und keinen Anteil an der
waltWiin z Verſammlung eines der Dekrete, die

ihr die Regierung vorlegt, ablehnt, ſo hat daskeinerlei Finflug auf das Schickſal eines derartigen
Dekrets, denn die Regierung bewahrt ſich die volle

ſpaniſche Diktatornalver am nalang iſt

tzung des Senats vom Expremier Guerra
tene Ohrfeigen unmöglich geworden war. DaßAſfens jetzt, nachdem er, wenn auch angeblich wider

willig das Dekret auf Einberufung der National- die ngsem orzugtverſammlung unterzeichnet hat, eltſt verſuchte, alte Notſtandsarbeiten zu r Solange
reaktionäre rieiflhrer die Nationalverſamm die zuſätzliche Ar en die Vier er.
lung S gewinnen, i er ſelbſt aktiv an die liche hſem gruh mitwirkt, das Volk er den wirklichen die u Leid e r de d eng
Charakter des „unebe angsregimes“ zu täuſchen. e bei weitem nicht
See glaubt er im Ge greß zu den weiter es nicht für en i
blickenden z en Monarh ſten durch Schaffung Erwerbsloſe den Arbe
r n eiten Baſis e die ſogenannte das Bed e den z rh e die Diktatur wieder ab nicht an
n zu n nen Jn Wirklichkeit ſtärkt er aber die

Diktatur und untergräbt ar eine offene Bei-
h an dem Verfaſſungsbruch ſelbſt den monar-

en Gedanken. Aber das ſind ſeine Sorgena e der ſpaniſchen Monarchiſten, die wie Guerra

Proteſt gegen die Haltung des Königs in derda dieſer ſogenannten Nationalverſammlung ins

usland gegangen ſind.
Am 12. September, dem Vortag des Dekrets

über die Einberufung der Nationalverſammluhat der Diktator Primo offen erklärt, was er nicht

will, n der dg gte: hofft die Regi das Vel
„Jn drei Jahren e Regierung, oer völlig neuen u e pen diealten vor Errichtung der Di ne in nichts

ähnlich ſein wird.
Alſo kein parlamentariſches Syſtem

worauf ſonſt ſeine Erziehungsarbeit hinansläuft,
der ſg im Dunkel. ß er das ſpaniſche Volk dazu

hen wird, ſich mit der Herrſchaft einer größen
wahnſinnigen und unfähigen Offizierskaſte dauernd
abzufinden, iſt nicht anzunehmen. Denn trotz der
erſt in dieſen Tagen wieder verſchärften Zenſur
mehren ſich ganz unabhängig von den unkon
trollierbaren Behauptungen über anarchiſtiſche A
tandsverſuche die Anzeichen einer immer wa

ißſtimmung. Primos jüngſter Trick mit
er „Nationalverſammlung“ muß wegen ſeiner

eit die e nur noch mehr aufreizen.
ator hatte ſchon als Gouverneur vontalenien den Ruf, daß er ſich in alle ſozialen Strei

tigkeiten einmiſche, ſelbſt dann, wenn Arbeitgeberſich mit ihren rei enden Arbeitern friedlich einige
wollten. „Laßt mich nur machen: es iſt Zeit, daß

die Kanaillen auf einen Mann wie mi ſtoßen
werde ſie in meiner Fauſt zerquetſchen“, hat

er bei einer derartigen Gelegenheit geäußert. Und
g. recht die Zeit ſeiner Diktatur iſt mit dem Blut

lloſer ermordeter Arbeiter beſudelt. Daß ſeineuion atriotica unter dieſen Umſtänden mehr I

mehr Zulauf aus Jnduſtrie- und Hangefunden ar verſteht c ebenſo von W wie c
mos Unterſtützung d Chalaperla n und e

lini. Aber wenn man aus ſeinem Zuſammentre
mit dem engliſchen r r gefetg ertdaß England den ſpaniſchen geraſp Wrionen
nicht mehr widerſetzen ſo ve en man die

ſtrategiſche Bern für England dochvollkommen. Pine b i ſeinem Zuſammen
treffen mit chen ain in der vergangenen Woche

die Forderung auf Aenderung des Tangerſtatutswieder erhoben hat, iſt zwar ſicher, a Spuſy

et iſt, daß England dieſer Forderung genaunend gegenüberſteht wie Frankreich. Prino
e das Zuſa t in Im z ei weniger
Sin olitiſche ründe als auf herfeiggen eſich kennenzulernen, Manrimo diesmal glauben. Die en Järmonie
Wien en und Primo iſt nicht kleiner
als jene n Muſſolini und Wo ematas Aber
dieſe aus zit ſchen Freunde werden Primr nicht

davor bewahren, daß die Erbitterung geges ihn in
Spanien immer wächſt. Heute noch gelingt es ihm,
unter dem Vorwand verſuchter Attentate immer
neue Oppoſitionelle in die Kerker und auf die Sand-
haufen zu bringen. Aber indem er dadurch den Haß
a ſein Regime ſteigert, ſtärkt er durch ſeinen

error auch die Reihen der Diktaturgegner.
Günther Saltenburg.

Wiederaufnahme des Berliner
Hgochbahnbetriebes

Berlin, 12. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Berliner Hochbahner haben heute morgen

ihren Dienſt wieder aufgenommen. Der von ihnen
erzielte Erfolg iſt darin zu erblicken, daß hinſicht
lich der Arbeitszeit von der 209. bis zur 230. Ar-
beitsſtunde rückwirkend ab 1. Juli ein Zuſchlag
von 20 Prozent bezahlt wird. Bisher erfolgte

dieſer Zuſchlag erſt von der 221. Stunde an. Wei
tere Ueberſtunden werden mit 25 Prozent Zu
ſchlag bezahlt, und zwar gleichfalls rückwirkend bis

zum 1. Juli. Auch in der Zahlung des Kran
kenlohnes ſind erhebliche Verbeſſe-
rungen erzielt worden. Bisher wurden bei
einer Beſchäftigung von drei Monaten bis zu einem
Jahre 70 Prozent des Lohnes bis zu ſechs Wochen et
bezahlt, künftig bis zu dreizehn Wochen. Bei einer

Beſchäftigung von mehr als zehn Jahren wird in anderes

Aber

und Staatsarbeiter.m etzte Funktionäri i x ſta keleee erfolgt durch

r r Uhr: Konzert.
18.20 bisr: Utbertragu

r

ru un t rbeitsmethoden.“8 15 uhr war und Sinne 15.40 bis
15. 55 r. n Viden e W undSpeiſefo win.Kat Dr. Richter:h n Uhr: Erzieh beratung.1 3 1 hr: e 1 pi 18.80 Uhr: ian

t ch: „Weltpolitiſche
6„eh. d.

S der et i n 7

Stunde 16.50
z 16.55 dis 10.20Die Grundla der Tieru Semſglänt 1920 bie o

e er: m r i h et zo. 89 ung ue von Heri

W
Piaushauß Ritter. wei rgen,19.30 i 19.55 r fdee u

vortrag von Friz Mohr a hin. Daslautet: „Wie üieſt man den Handelsteil einer Tageszeitung?“

Bee für u undr a

tem Reichsgebiet zwingt ſeit Jahren allgemein zur Sparſam
keit und erklärt die ſtarke Nachfrage nach einem Freiewerten,
dabei wohlſchmeckenden Kaffeegetränk zur Genüge. Korn
franck geſund wie daß tägliche Brot, das weitverbreitete
Erzeugnis des Welthauſes Heinrich Franck Söhne GmbH.,
weriinLudwigsburg, kommt dieſem Antrieb zu wirtſchaftlicher
Lebenz haltung auf das glücklichſte entgegen und hat dadurch
eine außerordentliche Abſatzſteigerung zu verzeichnen. Es i
heute in allen Bevölkerungtſchichten zu finden e r

heit. 100 an D. Haldpfundpaket) De nur 80

n z t t vondas R erhält.an dringen und zu einer
Geldausgabe zwingen z mee wird, wenn man

nimmt Erdal mit dem roten Froſch.
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Der Wille zur Maſſenbewedung.
J

ſei. i eFungſozialiſtenkonferenz
eine Gaugründung ab und fordert Konzentration der Kräfte. a e e S e

Gau beteiligt waren, ſich in die hdem Ergebnis kommen, daß der keinen errſchendenründet werden Namen des Be e zurück. Sie dese tandes der un ad Wer dann die Er Hinte der itenhrheit! und t gative Verlauf der i Ar
n n erführuand ne wurde. Der Reichsausſchuß für rung ab, daß die Partei als ſolche die Gründung In dieſe Zeit fällt auch die Bildung des

Wir ſind die Wir ſind die Kraft. jaliſtiſche Bild doch in letz- des Gaues de jaliſten nicht wü da ſie l Nationalismus. Die lker grenzten ſichDurch uns der Keherkt die ſ De unen nie eine zent e See r an enger ab. Der Abſolutismus ſetzte ſich durch.
Sir find das Banner. Sir ſind der Sieg. im ga Reise wieder zu beleben. Jm delee bewegung mit ſich bringen würde. Es kam dann zu Bewegungen, Revolten, ja ſchließ

e mine e e e Artei ozialiſten zu einern Z. Gade n. reihe w. Sonnmtag, dem de enale gelan nd. es müßte ein außer Maſ I nen werden erfunden. Das a
M9. e ber, war von n r der gewöhnlich ſtarker Optimismus auf d e e wer a r Tr.

Vorwärts und aufwärts zu lichteren Höh'n! Jrol belitten i hieſigen Bezirks na eſch ne e aber. Die urben di en
Paul Piechowſki. ämlich der Parte aſſen jun änderte vollkommen. arbeiteteSchirmer (Delitſſch) führte den der mochten, n eder an einem Stüch bis er war Jetzt ware eer eKVartei und hie Vorſidende gat Kuſſhiuß ung der heit g. elerten wurden loſer. Auch der Verkehr zwiſchen Ar

über Zweck und Ziel der Konfe Seine äußerſt sweifelbaft beitgeber und Arbeitnehmer wurde ein anderer.unklaren und unvollſtändigen Ansſahrungen gaben aber abgelehnt werden und damit eben auch die Das patriarchakiſche Verhältnis zwiſchen

Jugend haften Debatte Gründung des Gaues.t e en Die Erwiderungen der Genoſſen Klopf und ger nd Heer and. urzum, eineVon Helmut Kern. liſt hen Arbeiter jugend erte Entſtehungs Schirmer vermochten dieſe Ausführungen nicht Den Fortgang dieſer Sandiung verfolgten wir
Die aſesigſhe Bewegung iſt ein Kind der ichte der ein, um gieichse g. abzu wer w. P i Der bis zur Je i r ſtellten feſt, c demNachkriegszeit. Wohl ſind in er vorangegangenen ſe en, daß auch der Genoſſe Gröbel von pro re daß ſt ſich de Ausführungen Fern e Fabrikbeſitzer Vereinigungen ienGe

nahen e e et i er ſheeehe Setnt dee mg zbet be ſage e e ein genm e n, eBewegung erſt nach der Staatsumwälzung aufge funden, ſich mit den Jnſtanzen der Partei und der ließlich ſtellte dieſer folgenden Antrag: rbeitnehmer beſteht faſt überhaupt nicht mehr.

a e cungſo er wandte man ſich an die Partewech We doch ſeine W Grundzüge e re na u W W de t r r e r u W Jnergſe r v Arbeit rer r
immer wieder zutage. iſt die Ausdrucksform nicht verhehlt, e eine ſo u ungen 4 ues Halle- Merſeburg gemäß den fin eine Befriedigung meeines ſanken es den dere ehe z ſern Wai rotzdem W J d linien der Reichsleitung der Jungſozialiſten.“ ſich Fort r n J 5

ugendlichen, die in Arbeiterjugendbewe rufung der Konferenz vorgenommen. ner Begründ i der Antragſteller aus zu ernähren. e önlichen ene
r ei e 2 erblickten. auch die mit aller Entſchie egen üſſe. die Einbe ber nichtIn den verſchiedenſten Phaſen der Bewegung iſt dieSchaffung eines Gaues und gegen die rän dung r S S che Bind ungen. Das iſt die gewaltige Um

dieſe Grunderſcheinung ſtets wieder zum Auedrut von Jungſozialiſtengruppen wenden müſſe. Die beſchließen zu laſſen, mache ſich groteskerweiſe er wandlung, die der Menſch ſeeliſch zumachen
kommen. Die gleiche Tendenz iſt es auch geweſen, gen Lerhalmſſſe des Bezirkes fordern das torderlich, daß die Gegenſeite zur Initiative greife.

die ändige Bauchnabelpolitik der J ia Einſetzen aller Kräfte, eine Neugründung würde eigenartige Formulierung a aus formalen viele en e darin eine daß
en deiner ren et Vehewens dyr Le aber ne Wrieht der pihe Abt Sründen notwendig geweſen. Samtliche Anweſew ſy fö ee ſchen Werderhrr r

wegung iſt die Frage na m Ziel, was man gegen die Jung iſten olche, ſondern gegen d i d t ab n Weigentlich r nd i v mee verſchwunden. Schaffung her Organiſation müſſe er ſich von r ehe Gade r abgeſehen welcher anderen Leidenſchaft hingeben. Das wäre
Während des Anfangsſtadiums, zur Zeit des ſog. wehren. Damit hatte für den gen Teil der Delegier in en Zügen die objektive Darſtellung des
Veimargeiſtes, während des Richtungs- Nachdem trotz abermaliger Aeußerungen des ten der weitere erlauf der Veranſtaltung das Jn die Sqhlu
ſtreites zwiſchen dem Hofgeismar Kreis Vorſitzenden eine Klärung des bisherigen Vorgehens ſtereſſe verloren. Sie benutzten die eingetretene Mit folge rungen, die wirund den Hannoveranern, und auch jett iſt a Pgeler wurde, e i e Galle) das e um die Heimreiſe anzutreten. bie i ſclen: Wein M t r
man über Wort, um längere, eingehende Ausführungen über Ab ließend ſei S der S bemerkt, daß Jugend eine ektive Derſtelung der Dinge? Ich

eine Problematik des eigenen Jchs die Jungſozialiſtenbewegung und ihre bisherige Ent die Ablehnung der Gaugründun ausſchließlich aus derneine dieſe Frage. Denn wer im Betrieb ſteht,

t i wickelung zu machen. Wenn man zu einer Neu ſou brachte es mit ſich, gründung, wie ſie vorgeſehen iſt, Stellung nehmen t Politiſche Gründe, die die Einſtellung
daß die Bewegung a aßig ſtets ſehr. bedingi wolle, ſo e vorerſt die Frage geſtellt werden, der Jungſozialiſten zur offiziellen Parteipolitik be v
blieb. Die einzelnen Ortsgruppen entwickelten ſich welche Ausſichten und Vorteile gegeben ſeien. Bei n, waren wicht maßgebend! wird weiſt ſtellung im Kurſus fehlte, muß ich die Klarheit die
naturgemäß zu regelrechten Diskutierzirkeln, die im den Jungſozialiſten wird dieſe Frage durch die Er von den Jungſozialiſten eine ablehnende Stellung r ſollte, bezweifeln. Es iſt mir
Schwelgen von allen möglichen Problemen Genüge gebniſſe ihrer bisherigen Arbeit beantwortet. Es nahme zu ihrer Bewegung damit verdächtigt, d tändlich, daß, wenn man eine ſol Klarheit
anden. Dieſes ſeparatiſtiſche Verhalten führte iſt ihnen noch nicht gelungen, der Partei den er die Delegierten brachten wiederholt zum Ausdruck, en will, auch Lehrer vor ein müſſen,bätrtants di daß die Jungſozia forderlichen achwuchs e S Jm Gegen daß von ihnen eine ſolche Verdächtigung von vorn e das zuwege bringen. Dieſe Forderung wird
iſt en von der ArbeiterJugend ſowohl wie von teil haben ſie in ihrer indeglied zwiſchen herein mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen wird. wohl, wenn ewwſt e Gewerkſchaften Dele- 9

der Partei immer me entfremdeten. ei und Jugend zu ſein, vollkommen de Das Ergebnis der Konferenz iſt ein Beweis des gierte ſenden, unberechtigt ſein. müſſen

Mapifadrreſ hen und grundſätzlichen Motiven er und das iſt die Aen der muß von
gne

Jnnerhalb der beiden legtgenannten Organiſationen Zieht man in Betracht daß automatiſch für die Ar gemeinſamen Willens von Partei und Jugend, alle aſſo verſuchen, daß auf derartigen Kurſen auch einentwickelte ſich ein Veiſerenet gegen beiterFugend Verſchlechterungen eintreten würden, Kräfte konzen triert zur Schaffung einer mal Vertreter unſerer Organiſationen als L e
alles, was Jungſozialismus hieß, ja zumeiſt ergab wenn dieſe neue Organiſation entſteht, ſo muß man Maſſenbewegung einzuſetzen. auf der Bildfläche erſcheinen. Zum C noch
ſich aus dieſem Mißtrauen eine regelrechte Ableh eins: Eine viel größere Regſamkeit muß bei ſolchennung der Bewegung. Lehrgängen von unſeren Leuten entfaltet werden.iEine Richtung allerdings ſeit Beginn exiagreſſiven Charakters der Jungſozialiſten der Partei 2 Es darf nie und nimmer wieder vorkommen, daßſtiert, die die Lebensberechtigung der Jungß. jaliſen g nüver, die Wewrennrg h zu unterſtützen. „Bindung und Freiheit. unſere Genoſſen, wenn das brennendſte Thema un
anerkannte, aber die Aufgaben und das Ziel der Und man ſieht heute allenthalben, daß der Reichs Süldungslehrgang Landſugenddein. Zeit. „Religion und Sozialismus“ erörtertBewegung ganz anders als im üblichen Sinne bildungsausſchuß ſich für den Aera der Jung- im 9hbener wird, ſagen: „Das bringt uns vom Thema ab.
gen Deren Vertreter ſahen in der jungſozia ſozialiſtenbewegung äinſett. Der Bezirksausſchuß für Jugend Bruno Schultze (Schkeuditz).

i tiſchen Bewegung Wir glauben, auf die bisherigen Erfahrungen Pflege des Bezirks Merſeburg veranſtal-die notwendige Brücke zwiſchen Partei und geſtütt, heute nicht mehr, daß die Jun deialiſten tete vom 17. bis 28. September im Dubener Land Hegtſcher Zugendherbergstag in Heidelberg

Arbeiter Junge der Parteibewegung jemals den nötigen Rachwuchs h n r r r der r Kürzlich fand der 9. Kongreß des Deutſchen Ver
Die aus der Jugendbewegun herauswachſenden erſ affen werden. Sollen ſie das tun, dann müß- Er jenen n s Burſchen R Madels Sie bandes m Jngendherbergen u Die kulturelle
jungen Menſchen ſollten e ben Jungſozialiſten ſten ſie Maſſenbewegung werden cher zu folgenden Organiſationen: Soz. Arb und volksgeſundheitliche Bedeutung des Werkes geht
einen e wen uß der Aelteren finden, der wegnnß ugend 7 Arbelterſport 2, Gewerkſchaften 2, Wehr aus folgenden Zahlen hervor: In den Jahren 1909
als Baſis die direkte Fortſetzung der Arbeiter Maſſenbewegung, die durch völlige Umſtellung ihrer empler (Alkoholgegner Wandervogel 1, organi- dis 1927 wurden 2800 Jugendherbergen gegründet,Jugend Arbeit hat. Es ſollte ein Sammelbecken Arbeitsmethoden nicht nur die jungen en en aus ſenemtiet 1 e Lwer ein Vertteter des Mia in denen rund 2 Millionen Uebernachtungen im ver
37 daß der Partei die jungen Kräfte zuführt. der ArbeiterJugend, ſondern auch aus der Gewerk e Schkeuditz Die meiſten Teilnehmer waren 9noenen v r waren. u d

ennzeichnend für den ganzen Jungſozialismus fchafts und e en in die Reihen der alſo Vertreter von Arbeiterorganiſationen. r al rtsgruppen mit 85 000und die Beſtätigung des im Anfang Geſagten ſſt, Partei überführen kann. Es kommt nicht darauf Die Einleitung des Kurſus hatte Bezirksjugend rn vereinigt. Dieſer Spitzenverband hat
d dieſe Richtung ſtets in einer hoffnungsloſen an, wie es meiſt von den ungſozialiſten betont pfleger Hemprich übernommen. Er ſprach in e der Land

inderheit geblieben iſt. war iſt in den verſchie wurde, eine kleine Schar von Jugendlichen zu Füh einer Mor z n ier über Bindung und Freiheit Reiches, der gänder der Provinzen und Kommunen

m auſt.denſten „Richtlinien“, die aufe der Zeit ge rern zu ſchulen und auf die Maſſen ſpäter zu in Goethes Wir gingen dann zu unſerem auch in der Verwaltung immer mehr den Charakterboren wurden, meiſt auf dem Wege des warten, ſondern wegeleſel erſt die Koſten eigentlichen Thema „Vindung und retheit le einer öffentlichen Jnſtitution angenommen. In
miſſes, mit feſtgelegt worden, daß man ſich als das zu gewinnen und dann daraus die Führer von Warum de dieſes Thema gewählt wurde, iſt beſonders hohem Maße haben ſich obwohl das
r x Zwiſchen lied betrachtet, doch prak t erſtehen zu laſſen. in folgen cm begründet: Der knee Menſch ſieht er r v r r

niema al Iſt oncheinung getreten. Die Eigenart und die Pſyche der jungſozialiſti ſich heute einer ſich neu formenden Welt h die Ko um über g W Deutſchengroße Zahl der Jugendlichen, die mit 18 oder ſchen Bewegung bietet aber nicht die Gewähr dafur, und ſteht leichzeitig noch in Bindungen 519 Jahren in der Arbeiter -Jugend denen Le t mich in e Recht Moral, Chey die i de rgan ger Stsdietages, de r
rechte Befriedigung finden ſe für ſie geif wäre es heute allerdings, ſelbf wenn manſnen Zeiten geformt wurden und teilweiſe im bände der Landkreiſe
zum Kreislauf wurde, verließen r die AJ., die Jungſozialiſten nicht will, eine neue u den heutigen ſtehen (Neuein nommen.
wurden aber nicht durch die Jungſozialiſten aufge Bewegung zu ſchaffen. Doch darüber werden ſich ſtellung von Wirtſchaft und Geſellſchaft). Die hieraus
de t Sie kehrten zurück in das große Heer der alle Kreiſe, die dieſe Frage zu beſchäftigen hat, klar entſtehenden Konflikte zu ſchlichten und dem Semeinſchaftsformen ſollen die Umgeſtalter der
ndifferenten. ein müſſen, daß oder ſpäter innerhalb der jungen Menſchen zur Klarheit zu verhelfen, ſollte Privatformen ſein.
Dieſer Umſtand ergab u die ArbeiterJugend Partei eine Organiſationsform für die jungen Ge die Aufgabe des Kurſus z Jch möchte gleich vor

die Notwendigkeit, zur Selbſthilfe zu ſchreiten Die noſſen gefunden werden muß, die allerdings neben weg hegten daß er das geſteckte Ziel nicht Eine ſMlechte Wirtſchaftsform korrumpiert die
Aelteren Gru e wurden ins Leben ge dem polit ſchen das geſellige Motiv ſtark in den erreicht hat. beſte Staatsform.
der utomatiſch, aus den Bedürfniſſen der Vordergrund ſtellen muß. Die jungſogialiſtiſche erſ Wir Unterſuchten die ſeeliſchen Ent Des Okiederdet de eJugend heraus entſtanden ſie und die Reiche ſwegung iſt unter anderen ang ha r l e rer e
wonferenz der SaJ. in Hildesheim 1926 konnte Scheitern berdammt, weil ſie das letztere abſelnt, die ſich im Gewiſfen verkörpern Was wir bei dem De ihr ein den t ten ter kg e
mit ihrem Beſchluß auf Einrichtung ſolcher Aelteren- unberückſichtigt läßt. Die erotiſche Eigenart der Tier als Jnſtinkt bezeichnen, iſt beim Menſchen ſuchen die ſogialiſtiſche ugendbewegung zu zerſetzen und
grpppen eigentlich nur eine längſt vollzogene Tat ſchon etwas älteren Jugendlichen erfordert eine das Gewiſſen. Kant ſagt: „Das iſt mo zu ſchwächen. Jm Veitartikel wird durch KTatſachenmaterial
ſache ſanktionieren. olche n jedoch unbedingt, denn das Zurück xaliſcher grnftintt“. Es iſt verwurzelt in der Na e e eng e

koftſpieligen Organiſation der Kommuniſten innerhalb unſererinige Optimi BSute n turverbundenheit, in der Geſellſchaftsbindung unddieſe u r e en z Serzwg u ten heben Tanzſaal, Viertiſch uſw. in der perſönlich- geiſtigen Bindung des Menſchen et geraden Veneſſer aber V einen
dieſe Gruppen möglich wäre, eine beſſere Ueber rſt wenn es gelungen iſt, auf ſolche Weiſe der Dieſe drei Tatſachen ſind mitbeſtimmend bei allen Weitproletariais“ Feigt, daß dieſe verlögene und hinterhälti

t u Art der K iſten nirege den Jungſozialiſten zu finden, wenn es e praktiſch eine neue d fie u er Ent on e ige Wurzel des e e e re e

2 3 e a engleichzeitig gelingen würde, die jungſozialiſtiſche Be 8 ießen, dürfte der große Ring, den Partei und Gewiſſens behandele ich ausführlicher, da ſie die altes Bedeutung der e v z i
wegung zur Maſſenbewegung umzuſtellen. ugendorganiſation bilden, geſchloſſen ſein. wichtigſte iſt. Zu verſtehen iſt darunter die Bindung et e r ne

Doch dieſe Hoffnung ſchlug fehl. Wenn ſich der ehrliche Wirtſchaftsbetrieb mit des Menſchen an irgendwelche Theorie oder Welt z w. z h
anſchauung. Der Menſch in Zei Heft koſtDie Bewegung nahm immer ausgeprägter den dem I 7 Staatebetrieb paart, dann wird ten ſuchte nach etwas, das ihm die Verantwortung u beziehen.

Charakter einer Dich ungavewegnng an, dergeſtalt, daraus ein geſundes Volkskind. über ſein Tun und Laſſen abnahm, was ihm ſagte,
daß wiederum nur in engem, kleinem Kreiſe an ob eine Tat gut oder böſe ſei. Da es nun no Mitteilungen der Redaktion.
wiſſenſchaftlichen Problemen mit mehr oder weniger Durch Erkenntnis hilfſt du dem Staat Durch kei z Ee u er urch l h keine andere Weltanſchauung gab, floh der Men Infolge despoſitivem Erfolg gearbeitet wird. Auf der kürzlich Arbeit hilfft du dem Volke. Hilf aber nicht dem unter den Schutz rig Rit eigen e Bueletbe lege V Seelen i
J Reichskonferenz in Dresden hat reichen Manne, denn er iſt der Räuber am Volke. iſt der ſtarke religiöſe Glaube, der hen noch in Andelegenheit. Die Tikoholfrage wird den Inhalt
ſich abermals die Partei bereitgefunden, trotz des Und der Vergewaltiger des Staates. m Menſchen ſteckt, zu erklären. ünſot m d er wenege ilden. Beiträge ſind noch er
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